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K L 87. Dienstag den 14. April 1896. X IV . Zahrg.

Venedig und W ien.
Bei seinen Reisen verfolgt unser Kaiser nicht nur den 

0 >veck, sich vgn per Ausübung seiner Regentenpfltchten zu er­
holen, die er als echter Hohenzollernsürst in ihrer ganzen Be­
deutung aussaht und zu erfüllen strebt, sondern er verbindet 
damit, soweit es möglich ist, die Förderung der Friedenspolitik 
und der m it dieser zusammenfallenden Interessen des deutschen 
Reiches. I n  diesem S inne vor allem ist die Reise aufzufassen, 
die unseren Kaiser m it seiner Gemahlin und den beiden ältesten 
kaiserlichen Prinzen nach den sonnigen Gestaden Ita lie n s  führte, 
wo ihm die Bevölkerung überall, wo er sich sehen ließ, einen 
begeisterten Empfang bereitete.

Z u  einer Huldigung ersten Ranges gestaltete sich namentlich 
die Aufnahme, die die hohen Reisenden in der alten Lagunen- 
stadl Venedig am vorigen Sonnabend fanden. D ie italienische 
Königssamtlie war vollzählig erschienen; König Humbert hat 
somit abermals ein glänzendes Zeugniß dafür abgelegt, daß er 
aus demselben Standpunkte steht, den sein Vater V iktor 
Emanuel vor mehr als 20 Jahren nach einem Besuche in  der 
deutschen Rcichshauplstadl m it den Worten festgelegt hat: 
«Deutschland und Ita lie n  beruhen beide auf dem nationalen 
Einheitsgedanken; sie haben beide verstanden, ihre freiheitlichen 
Einrichtungen auf der Grundlage einer Monarchie aufzubauen, 
die jahrhundertelang Freud' und Leid m it der Nation getragen 
hat. D ie engen Beziehungen der beiden Regierungen zu ein­
ander und die Gesinnungen der beiden Völker find eine Gewähr 
m r die Aufrechterhaltung des Friedens." D ie Sympathien, deren 
nch unser Kaiser bei der venetiantschen Bevölkerung erfreut, 
onnten nicht besser zum Ausdruck gebracht werden, als durch die 

E v rle  des maßgebenden Blattes, der „Gazelta di Venetia" : „D ie  
enreter Venetiens werden dem deutschen Kaiser sagen, daß die 
anibarkelt Ita lie n s  fü r den aufrichtigen Freund eine herzliche 

und tiefgefühlte ist, und daß die Nation den Werth seines B r ­
uches in diesem Augenblicke trauervoller Sorge in seinem ganzen 

Umfange zu schätzen weiß."
I n  der That ist die italienische Kaiserreise besonders dadurch 

bemerkenswerth, daß sie gleich nach schweren Krisen und P rü ­
fungen erfolgte, die Ita lie n  in  der letzten Zeit durchzumachen 
hatte. Unserem Kaiser war es offenbar daran gelegen, zu 
bekunden, daß dadurch die Beziehungen, welche politisch zwischen 
Deutschland und Ita lie n  ebenso bestehen, wie zwischen den 
beiden Herrscherhäusern, nicht im mindesten beeinträchtigt werden.

Der Dreibund steht nach wie vor unerschüttert fest. Das 
zeigt auch der Umstand, daß der Träger der deutschen Kaiserkrone 
von Venedig aus dem Kaiser Franz Josef in  W ien an diesem 
Dienstage einen Besuch abstattet. E in besonders dringlicher 
Anlaß liegt hierzu nicht vor. Das intime politische Verhältniß 
der Dretbundmächte hat in  der letzten Zeit nach keiner Richtung 
hin eine Trübung erfahren, und auch eine Verschiedenheit der

W er lieSte ihn mehr?
Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

------- -----------  (Nachdruck verboten.)

(17. Fortsetzung.)

Am folgenden Morgen war Lord Ryeburn schon früh auf 
gestanden, er konnte doch nicht schlafen; die ganze Nacht hatten 
die trüben Gedanken jeden Schlaf von seinem Lager verscheucht, 

ging in sein Wohnzimmer, wo neben dem P lan  von Lance-
xin B rie f lag, den er gestern Abend übersehen haben mußte. 

Derselbe enthielt die Nachricht von seinem Rechisanwalt, daß 
°er Verwalter der Bergwerke, Adam G rant, verhaftet wäre und 
schon an diesem Vorm ittag zum ersten M a l verhört werden sollte. 
Lord Ryeburn wurde aufgefordert, dem Term in  beizuwohnen, 
ba zu hoffen sei, daß wichtige Aussagen gemacht würden.

Sollte es möglich sein, daß selbst in  letzter Stunde noch 
H ilfe  käme, daß vielleicht die dreitausend P fund noch zu beschaf­
fen wären, die Lord Gordon vorgestreckt hatte? Lord Ryeburn 
war in  größter Aufregung und konnte die Ze it nicht erwarten, 
bis der Term in  begann. E r tra f den RechtSanwalt vor der 
T hü r des Gerichtszimmers.

«S ie werden nicht lange zu warten haben, Herr G ra f,"  
sagte dieser, „unser Fa ll ist der dritte heute Morgen."

Adam G rant wurde aufgerufen. Das Eintreten von Zeugen 
verursachte etwas Unruhe, uns als Lord Ryeburn aufsah, sprang 
er von seinem Sitz und starrte den Gefangenen an.

„B in  ich to ll? "  sagte er zu sich. „ Ic h  muß meinen Ver­
stand verloren haben."

E r heftete seine Augen fest auf den Angeklagten und beo­
bachtete ihn scharf.

„ Ic h  bin meiner Sache sicher," dachte er, „und doch 
kann es nicht sein." E r stand auf und ging zu seinem Anwalt.

B itte , sagen S ie  m ir, wer jener M ann, der Gefan­
gene, ist."

„E s  ist der frühere Verwalter der Bergwerke von A d r ia ; 
ich dachte, S ie wüßten das," erwiderte dieser erstaunt.

Lord Ryeburn ging auf seinen Platz zurück und nahm 
seine Beobachtungen wieder ausi „ Ic h  täusche mich nicht," 
sagte er leise. Sein Blick zog den des Gefangenen schließlich 
an sich, ein Lächeln spielte um Adam Grants Lippen, als wollte 
er sagen: „A lso haben S ie  mich doch erkannt!"

politischen Ausfassungen, die einen Meinungsaustausch der Monarcken 
fü r wünschenswerth erscheinen ließen, hat sich nicht ergeben. Die 
Zusammenkunft des Kaisers m it den Monarchen der verbündeten 
Reiche ist vielmehr nur die Bestätigung der aufrichtigen Freund­
schaft, die Ita lie n , Oesterreich und Deutschland m it einander 
verknüpft.__________________________________

Volttische Tagesschau.
Im  Wahlkreise O s n a b r ü c k  ist am letzten Donnerstage 

eine E r s a t z w a h l  z u m  R e i c h s t a g e  vollzogen worden. 
Da keiner der Kandidaten eine absolute M a jo ritä t erzielte, so ist 
eine Stichwahl zwischen dem Nationalliberalen Wamhoff und dem 
Weifen v. Scheele erforderlich. .

F ü r s t  F e r d i n a n d  v o n  B u l g a r i e n  macht 
gegenwärtig Besuche bei verschiedenen europäischen Hö'en. Nach 
der Rückkehr des Kaisers w ird Fürst Ferdinand gegen Ende dieses 
Monats auch in  B e r l i n  eintreffen und w ird hier wahr­
scheinlich am 30. A p ril vom Kaiser empfangen werden.

Aus B u l a w a y o  w ird den „T im e s " vom 9. d. M ts. 
gemeldet, das ganze Matabelevolk habe sich erhoben. Es werde 
jetzt anerkannt, daß 1500 M ann nöthig seien, um die Ruhe 
wieder herzustellen.

D ie Belagerung von K a s s a  l a  ist von den Derwischen 
wegen der großen Verluste, die sie erlitten haben, aufgegeben 
worden. D ie Derwische haben auch Tukru f aufgegeben. Diese 
Nachrichten haben in Rom lebhafte Freude hervorgerufen.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  11. A p r il 1896.

—  Der Kaiser richtete vom Bord der „Hohenzollern" an 
den General der In fan te rie  v. Kummer in  Hannover nachstehende 
Depesche: „ Ic h  erfahre, daß S ie heute das 80. Lebensjahr vol­
lenden und sende Ihnen  hierzu in dankbarer Erinnerung Ih re r  
hervorragenden Verdienste in Krieg und Frieden die herzlichsten 
Glückwünsche.

—  Nach den bisherigen Dispositionen tr if f t  der Kaiser von 
seiner Reise am 29. A p ril gegen 8 Uhr früh auf der W ild - 
parkstation ein und nimmt im  Neuen P a la is  wieder Wohnung.

—  Zum  heutigen Geburtstage der verstorbenen Fürstin 
Bismarck haben viele Fam ilien der Hofgesellschaft Blumenspenden 
fü r das Grab der Fürstin nach Varzin gesandt.

—  Die vom Verein fü r Etsenbahnkunde in B erlin  ange­
regte Feier zur Erinnerung an die Thätigkeit der deutschen 
Eisenbahnen während des Krieges 1870/71 findet am 10. M a i 
d. I . ,  dem 25jährigen Jahrestage des Friedensschlusses in Frank­
fu rt a. M ., unter reger Betheiligung aus Süddeutschland im 
großen Saale des Zoologischen Garten in  B e rlin  statt.

—  D r. Peters hat bis zum Ausgang der D isz ip lina r­
untersuchung seine Stelle als M itg lied  des Hauptvorstandes der 
deutschen Kolonialgesellschaft niedergelegt.

Dieses fatale Lächeln vermehrte Lord Ryeburns Unbehagen. 
„ Ic h  kann es nicht verstehen," dachte er, „solche Aehnlichkeit ist 
unmöglich."

Plötzlich wurde ihm ein zusammengefaltetes Papier über­
reicht, welches der Angeklagte ihm schickte; er eröffnete es 
und la s :

„W enn S ie nach dem Verhör zu m ir kommen wollen, 
werde ich Ihnen  eine wichtige M itthe ilung machen."

D ie  Worte standen deutlich auf dem Papier, und als Lord 
Ryeburn wieder zu dem Gefangenen hinübersah, begegnete er 
dessen unverschämtem Lächeln, und die ihm zunächst Stehenden 
hörten ihn sagen: „Barmherziger Himmel, er ist es w irk lich !"

Von nun an hörte er wenig von den Verhandlungen, die 
sein Schicksal doch so nahe angingen, die Worte Unterschlagung 
und Fälschung, Zeugen und Rückgabe schlugen nur wie von 
ferne an sein O h r ; er kam erst zur Besinnung, als der Ange­
klagte abgeführt wurde. Da sprang er auf und wollte ihm 
folgen, aber er mußte seine Ungeduld zügeln. E r bedurfte einer 
Erlaubniß des Präsidenten, um den Gefangenen zu sprechen, 
und es schien ihm, als ob die Ausfertigung derselben nie beendet 
würde.

Endlich stand er in der Zelle, und die unheimlichen, dunklen 
Augen des Gefangenen sahen ihn an.

„U m  Gotteswillen," begann er, sagen S ie m ir, wer S ie  
f in d ?"

„Ic h  bin Adam G rant, aber w ir haben uns schon früher 
getroffen. Es giebt viele Menschen, die an den Zufa ll glauben, andere 
an eine Vorsehung —  S ie  müssen beurtheilen können, welches 
von beiden S ie zu m ir geführt hat."

„ Ic h  verstehe nichts von alledem," sagte Lord Ryeburn.
„D as, was ich Ihnen zu sagen habe, mein Herr, ist von 

unberechenbarem Werth fü r S ie ;  wenn ich schweige, sind S ie  
in  schiefer Lage. Nichts kann mich zwingen, zu sprechen, aber 
wenn S ie m ir zusagen, bei meiner Verurtheilung eine mildere 
S trafe fü r mich zu beantragen, so w ill ich Ihnen  etwas m it­
theilen, was sehr wichtig fü r S ie  ist."

Lord Ryeburn sah ihn an und sagte schnell: «Ich w ill
Ihnen alles versprechen, nur spannen S ie  mich nicht länger aus 
die Folter, sagen S ie m ir, was dies alles bedeutet. W ie ist es 
möglich, daß S ie  den Namen G rant tragen und doch der 
P fa rre r find, der mich in  Lissabon getraut h a t? "

—  Die älteste Tochter des Reichs- und Landtagsabgeord- 
neten D r. Lieber ist am Mittwoch in Aachen bei den Schwestern 
vom armen Kinde Jesu als Ordenbkandidatin eingetreten.

—  Liberale B lä tte r melden: Nachdem die dem preußischen 
Städietage angehörenden Städte sich m it der vom Magistrat 
vorgeschlagenen Kooptation der Städte Hannover und R atibor 
einverstanden erklärt und die beiden Städte die W ahl ange­
nommen haben, ist der Vorstand des Slädtetages nunmehr voll­
ständig und w ird, sobald sich ein wichtiger Anlaß dazu bietet, 
wieder den Stäületag einberufen.

—  Die Konferenz der Städte, welche dem Vorschlage des 
Magistrats von B e rlin , die wichtigeren Vieh- und SchlachthosS- 
Angel.genheitcn gemeinsam zu berathen, beistimmen, w ird voraus­
sichtlich bereits am 12. k. M . in  B erlin  stattfinden.

—  Die grauen Armeemänte! haben, wie den „M . N. N ." 
geschrieben w ird, nicht völlig die auf sie gesetzten Erwartungen 
erfüllt. Die bisher vorgeschriebene grau - blaue Färbung des 
Manteltuchs entspreche keineswegs den zu stellenden Anforde­
rungen. Sicherem Vernehmen nach sollen deshalb Versuche 
m it einem neuen gri-nlich-grauen, dunkleren und im  Farbenton 
mehr den russischen M ilitä rm änte ln  ähnelnden Manreltuch an­
gestellt werden, da man letzteres fü r zweckmäßiger hält und 
begreiflichen Werth darauf legt, daß der den militärischen An­
forderungen entsprechende Farbenton festgestellt w ird, bevor man 
in die Beschaffung größerer Tuchmengen fü r die MannschaftS- 
mäntel e in tritt.

—  Nach der „B e rline r Korresp." ist als Zeitpunkt fü r den 
Beginn der Thätigkeit der durch Gesetz vom 23. März 1896 
fü r die Provinz Ostpreußen in  Königsberg errichteten General­
kommission der 15. J u n i d. I .  bestimmt.

—  Wie der „V o rw ä rts " m ittheilt, ist der antisemitische 
Abgeordnete D r. Böckel im Bureau des Bundes der Landwirthe 
angestellt.

—  Dem „V o rw ä rts " zufolge w ird am 28. vor dem 
Schöffengericht die Verhandlung wegen Betheiligung an einem 
vorläufig geschlossenen politischen Verein gegen 56 vor einige» 
Wochen in  einem hiesigen Restaurant sistirte Sozialdemokratin 
Hinze und Gen. stattfinden.

—  Die Polizei ist in  Süddeutschland einer geheimen anar­
chistischen Organisation auf die S p u r gekommen. I n  den ersten 
Tagen dieses Monats haben in München wiederholt Haus­
suchungen bei Anarchisten stattgefunden. Bei dem Vertrauens­
mann Lindemann wurden 1800 Sammelmarken, bei dem A nar­
chisten Huber verböte Brochüren beschlagnahmt, sowie mehrere 
Nummern des „S oz ia lis t". Ferner wurden die M itglieder des 
aufgelösten anarchistischen Klubs „F re i W o rt"  darüber ver­
nommen, ob der K lub etwa noch im  Geheimen weiter bestehe.

—  Die deutsche Zuckeraussuhr betrug im März dieses 
Jahres 380 698 Doppelzentner Zucker der Klasse a (gegen

„E s  scheint Ih n e n  ein Räthsel, nicht wahr? Ich wurde 
es unter den Ihnen  gestellten Bedingungen lösen."

„ Ic h  lasse nicht m it m ir spielen", rief Lord Ryeburn aus, 
„ich wrrde S ie zwingen, zu sprechen!"

„H alten S ie ein, mein Herr, zwingen können S ie mich 
nicht, aber ich w ill Ihnen m it zwei Worten sagen, was S ie  
wissen wollen. Ih re  Heirath ist ungültig, ich konnte S ie nicht 
trauen."

„Schurke!" versetzte Lord Ryeburn.
„E s  find wohl manche in Ih re r  Lage, die froh sein würden 

zu hören, daß ihre Heirath nicht gültig wäre."
„Bedenken S ie " , sagte Lord Ryeburn, «daß S ie  zu einem 

ehrenhaften Manne sprechen."
„J a , das weiß ich", erwiderte G rant, „S ie  können ja 

auch sagen, was S ie wollen, wenn S ie alles gehört haben; 
S ie werden sich auch erinnern, daß ich nicht sehr bereit war, 
die T rauung zu vollziehen. S ie  bestanden darauf."

„W ie  konnte ich ahnen, daß ich einen Schurken vor m ir 
hä tte !"

„Ic h  that, was ich konnte, es Ihnen auszureden", erwiderte 
G rant, „und, ich sollte es vielleicht nicht oussprechen, aber ich 
glaube, es ist I h r  Glück, daß die Dinge so liegen."

Asam G rant verstummte einen Augenblick vor dem drohen­
den Blicke in Lord Ryeburns Auge und fuhr dann fo r t :  „ Ic h  
w il l  Ihnen  erzählen, wie alles kam. Ich mußte England in  
irgend einer Verkleidung verlassen, und die sicherste schien m ir 
die eines Geistlichen zu sein. Noch ehe meine Veruntreuungen 
bemerkt wurden, war ich in  P a ris  und verkehrte dort als der 
Prediger W ard in  den besten Kreisen. Eines Tages tra f ich 
einen Geistlichen, dessen Bruder von der englischen Gemeinde in 
Lissabon angestellt war, die B rüdcr wollten gern einige Wochen 
in  P a ris  zusammen sein, nur schien es unmöglich, eine Ver­
tretung nach der Hauptstadt Portuga ls zu finden. Ich erbot 
mich sofort, denn eine sicherere Zuflucht konnte ich nicht finden, 
und reiste den folgenden Tag schon nach Lissabon ab. Ich bat 
Pastor S tu a rt, seine Rückkehr nicht zu beschleunigen, nahm seine 
S te llung ein, wohnte in seinem Hause und ließ mich von seinen 
Leuten bedienen. Von meinen Landslculen wurde ich freundlich 
aufgenommen, erhielt jeden Sonntag eine Einladung zu Tische 
und trank öfter Thee bei drei alten Jungfern."

(Fortsetzung folgt.)



335 837 im März v. I . ) .  377 489 Doppelzentner Zucker der 
Klaffe b (gegen 364 459) und 6802 Doppelzentner Zucker der 
Klaffe o (gegen 6839).

—  Auf deutschen Eisenbahnen (ausschl. Bayerns) kamen 
im  Februar d. I .  187 Betriebsunfälle vor. 54 Personen, davon 
6 Reffende, wurden geröstet, 107, davon 9 Reisende, verletzt.

K ie l, 11. A p ril. Der Panzer „König W ilhe lm " w ird am 
17. A p ril in Dienst gestellt, um den Prinzen Heinrich zur 
Krönungsfeier nach Kronstadt zu bringen. Einige kleinere Fahr­
zeuge werden den Panzer begleiten.

Darmstadt, 11. A p ril. Der „Darmstävter Z tg ." zufolge 
reisen der Grobherzog und die Großherzogin am 16. M a i über 
B erlin  nach Moskau zur Kaiserkrönung.

Die Kaiser - Weise.
Das Kaiserpaar ist am Freilag in  Kattaro an der dalma­

tinischen Küste eingetroffen. E in  österreichischer Kriegsdampser, 
der „Andreas H ofer", war, mir dem S ta ttha lte r von D a lm ati n 
an Bord, der „Hohenzollern" entgegengefahren, die von dem deut­
schen Kreuzer „Kaiserin Augusta" begleitet wurde. Das öster­
reichische Kriegsschiff hatte Flaggengala angelegt.

D ie Mannschaften begrüßten die Dacht m it lauten Hurrah- 
rufen. I n  Begleitung des Obersten Karl, des Statlhalterei- 
raths Nardelli, des Fregattenkapitäns Chiari und des R it t­
meisters Baron Peche begab sich der S tatthalter Edler von 
Rhonfeld an Bord der „Hohenzollern", um im  Austrage des 
Kaisers von Oesterreich den Kaiser W ilhelm  zu begrüßen und 
um seine Befehle zu bitten. Nachsem der Kaiser sich längere 
Ze it m it dem S ta ttha lter und seiner Begleitung unterhalten 
harte, wurden dieselben der Kaiserin ebenfalls vorgestellt. Nach 
etwa viertelstündigem Aufenthalte verließ der S ta ttha lte r die 
Dacht, welche hierauf m it der „Kaiserin Augusta" die Fahrt 
durch die Bucht fortsetzte. Unter Kanonensalven, welche die 
Küstenforts beim Pasnren der Dacht abfeuerten, verließen die deut­
schen Schiffe gegen 2 */, Uhr die Boccche di Cattaro und dampf­
ten nach Veneüig ab.

Dortselbst ist König Humbert, die Königin und der Kron­
prinz am Freitag gegen 8 Uhr angekommen. D ie Bevölkerung 
hat das italienische Königepaar trotz der Nationaltrauer über die 
afrikanischen Unglücksfälle lebhaft begrüßt. Der Kanal Grande 
erglänzte in  bengalischen Flammen, der Markusplotz strahlte von 
Licht. Der Ankunft des deutschen Kaiserpaares wurde fü r Sonn­
abend M ittag  entgegengesehen. Eine Anzahl venetianischer Sena­
toren und Deputtrlen m it ihren Damen war demselben auf 
einem von der Gemeindebehörde zur Verfügung gestellten Dampfer 
entgegengefahren. D ie Gemetndebehörde gedachte diesen Volks­
vertretern zu Ehren des deutschen Kaisers am Montag ein Banket 
zu geben.

V e n e d i g ,  I I .  A p ril. Das Kaiserpaar tra f an Bord 
der „Hohenzollern" nachmittags um 2 */, Uhr in  Malamocco 
ein, wo das Kriegsschiff „Vesuvio" wartete, das bei der Ankunft 
der „Hohenzollern" Salutschüsse abgab. Auch von dem Fort 
Sanpietro wurden Salutschüsse abgegeben. Mehrere kleine 
Dampfer, reich m it italienischen und deutschen Flaggen geschmückt, 
waren der „Hohenzollern" entgegengefahren, welche unter enthu­
siastischen Zurufen und zahlreichen auf den kleinen Dampfern 
befindlichen Personen nach Venedig weiterfuhr. D ie italienische 
Königsfamilie begab sich m it dem Botschafter G ra f Lanza un­
m ittelbar nach der Ankunft der „Hohenzollern" an Bord. Die 
Begrüßung der Monarchen war überaus herzlich. D ie S tadt 
Venedig ist festlich geschmückt. Am Sonntag Vorm ittag empfängt 
der König die venetianischen Senatoren und Deputirten und stellt 
sie dann dem Kaiser vor. Eine Proklamation des Bürgermeisters 
kündigt in warmen Worten die Ankunft der deutschen Majestäten 
an. Die S tadt ist sehr belebt. Zahllose kleine Fahrzeuge füllen 
den Hafen.

V e n e d i g ,  11. A p ril. Die „Hohenzollern" legte am Lido 
um 3 Uhr 20 M inuten an, empfangen und begleitet von Kriegs­
schiffen, Dampfern und zahlreichen Gondeln. Das Bassin San- 
marco, die R iva degli Schiavoni, die Piazetta find von Z u ­
schauern überfüllt. Die „Hohenzollern" erwiderte den S a lu t tes 
Stationsschiffes durch Hissen der italienischen Flagge. D ie kaiser­
liche Fam ilie dankte von der Kommandobrücke aus auf die Be­
grüßung und Jubelrufe der Menschenmenge. Das italienische 
Königspaar, der Kronprinz, die M inister R ud in i, B rin , Sermo- 
neta, die Generale Ronziovaglia und Lanza begaben sich in 
einer königlichen Schaluppe an Bord der „Hohenzollern". Die 
Begegnung war eine herzliche. D ie Kapelle der „Hohenzollern" 
spielte den italienischen Krönungsmarsch, worauf die städtische 
Kapelle am Ufer m it der deutschen Nationalhymne antwortete. 
I n  die begeisterten endlosen Kundgebungen von den Ufern und 
den zahllosen Schiffen mischten sich die Hurrahrufe der in  Parade 
stehenden Matrosen der italienischen Kriegsschiffe. Um 4 Uhr 
20 M inuten kehrte die italienische Königsfamilie in die S tadt 
zurück.

Ausland.
P a r is ,  11. A p ril. Der deutsche Reichskanzler Fürst Hohen- 

lohe ist m it Gemahlin m ittels Ocient-Exprcßzuges nach Wien 
abgereist.

London» 11. A p ril. Der Botschafter G ra f Hatzfeld begab 
sich heule Vorm ittag nach Wiesbaden.

Wrovinzialnachrichten.
Sirasburg, 10. A pril. ( I n  der gestrigen Sitzung der Stadtver­

ordneten) wurde der zum Rathsherrn wiedergewählte Kaufmann Wodtke 
durch den Herrn Bürgermeister Groneberg eingeführt. Die Versammlung 
beschloß, die verschiedenen Verwaltungsdeputationen fernerhin nickt mehr 
auf ein Jahr, sondern auf 6 Jahre zu wählen. Bekanntlich hat der 
Herr Regierungspräsident das früher entworfene Projekt des Schlacht­
hausbaues, verbunden mit elektrischer Beleuchtungsanlage, nicht geneh­
migt und der Verwaltung aufgegeben, einen anderen Plan m it Weg- 
lassung der elektrischen Beleuchtungsanlage vorzulegen. Nach dem V or­
schlage des Magistrats wurde beschlossen, das Schlachthaus nicht aus dem 
jetzigen Viehmarktplatze zu bauen, sondern als Bauplatz ein näher an 
der Drewenz gelegenes Ackerftück vom Gutsbesitzer Schilakowski zu er­
werben. Nack den von mehreren Sachverständigen, darunter Stadrbau- 
rath Bartholom6 - Graudenz eingeholten Gutachten würde der Bau des 
Schlachthauses ohne Kühlräume 67000 Mk., mit Kühlanlage aber etwa 
100000 M ark kosten. Die Versammlung behält sich weitere Be­
schlüsse vor.

2  Culmer SLadtniederung, 12. A pril. (Verschiedenes.) Der Händ­
ler Kulczewski-Neusaß erstand gestern vor Gericht in Culm das denHut- 
schen Erben gehörige und in Grenz belegene Grundstück für 2400 Mk. 
— Die Schulftelle zu Adl. Waldau ist von der königl. Regierung vom 
1. A p ril c. um 150 Mk. aufgebessert. Es ist dies in der Lokalinspektion 
G r. Lunau, die 15 Schulen zählt, die 6. Stelle, welche diese Aufbesse­

rung erfährt. — Das Absckiedsfestessen zu Ehren des fortziehenden 
Pfarrers Herrn Sckallenberg findet nunmehr bestimmt am 26. d. M rs. 
im Saale des Gastwirihs Lawrenz-Gr. Lunau statt. Das Gedeck (Cou- 
vert) kostet 1,50 Mk. Der Lunauer Kirchengesang-Berein hat seine Be­
theiligung beschlossen.

Tuchel, 10. A pril. (Das hiesige katholische Krankenhaus), das seit 
AuguN vorigen Jahres unter der Leitung der Grauen Schwestern steht, 
ist nack einer Meldung des „Weftpreußischen Volksblatt" polizeilich ge­
schlossen worden.

Danzig, 12. A pril. (Elektrische Straßenbahn.) Gestern M ittag  
tra f von dem M inisterium des In n e rn  die Anordnung hier ein, mit 
dem weiteren Bau der Kraftstation für die elektrische Straßenbahn am 
Heumarkt einzuhalten. Nachmittags wurden die Arbeiter abgeholt. Der 
Grund für diese Maßregel ist unbekannt; der Bau ist bis auf den letzten 
Rest des großen Schornsteins vollende'.

Bartenstein, 10. April. ( I n  der gestrigen Strafkammersitzung) 
wurde unter Ausschluß der O ffentlickkeit der Musiker Horn aus 
Sckippenbei! wegen Majestätsbeleidigung zu acht Monaten Gefängniß 
ve ru rte ilt.

Königsberg, 10. April. (Todesfall.) Der Chefredakteur der „Königsb. 
Hartungscken Zeitung", H^rr F  Michels, ist, wie schon kurz gemeldet, 
heute früh, 53 Jahre alt. gestorben. Michels stand^ 19 Jahre lang an 
der Spitze der Hartungscken Zeitung, die der freisinnigen Volkspartei 
angehört, war Jahre lang Vorsitzender des hiesigen Turnvereins, stell­
vertretender Stadtverordnetenvorfteher, Meister vom S tuh l der hiesigen 
Loge „Jm m anuel" rc. Am 21. Januar hat er zuletzt die Stadtver- 
ordneten-Sitzung geleitet. E r war gewissermaßen der M ittelpunkt der 
freisinnigen Volkspartei in  Ostpreußen, wobei ihm sein Rednertalent 
zu Statten kam.

Königsberg. 11. A pril. (Ernennung.) D r Archiorath Erich Joachim 
rft zum BvlNeher des hiesigen Staatsarchivs ernannt.

Bromberg, 10. April. (Verschiedenes.) I n  der gestrigen Sitzung 
des Kreisaussckufsts wurde dem Antrage der Stadtgemeinde Bromberg 
auf Enheilung der Genehmigung zur Erweiterung der städtischen Gas­
anstalt stattgegeben. — Zum Durchschleusen auf dem Bromderger Kanal 
trafen heute von der Weichsel die ersten Holztranspotte em. — Die 
Reihen der Kämpfer von 1870/71 lichten sich immer mehr. Sckvn wieder hat 
der Tod em Opfer gefordert. Am Donnerstage starb hier der S tations­
vorsteher 1. Klaffe Werner, R itter des eisernen Kreuzes.

Posen, 10. A pril. (E in Verein der Sckwarzviehhändler Schlesiens 
und Posens) hat sich in  einer in Breslau abgehaltenen Versammlung 
gebildet. Der Verein verfolgt den Zweck, die geschäftlichen Interessen 
seiner Mitglieder zu schützen.

Lokalrrachrichtm.
Thorn. I 3. A p ril 1896.

D a n k s a g u n g .
Für die vielen freundlichen Glückwünsche auch aus der M itte der 

hochgeschätzten Abonnenten der „Thorner Presse" zu dem Tage, an welchem 
ich vor sechszig Jahren meine Laufbahn als Buchdrucker betrat, spreche 
ich hiermit meinen innigsten Dank aus. A  D o m b v o W s k i.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  Post.) Etatsmäß'g angestellt ist der 
PostaM ent Krajewski aus Glauchau in Strasburg. Ernannt sind: der 
Poftsekretär Neumann in Neumark zum Postmeister, die Poftassistenten 
Sckefer in Neumark, Nelke in Löbau, Meyer in Culm zu Ober - Poft- 
aifistenten. Versetzt ist der Post - Assistent Behnke von Wanne nach 
Culmsee.

— ( Re i c k s ge r i c k t s - En t s c he i d ung . )  Die z reifelhafr gewordene 
Frage, ob die bei der Reichsbank angestellten Beamten die Eigenschaft 
von Reichsbeamten besitzen, ist nach M ittheilung der „Juristischen Wockes- 
schrift" von dem Reichsgericht bejaht worden.

— >Die w e f t p r e u ß i s c h e n  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e n  
Z  w e i g v e r e i n e) haben laut Beschluß der Landrvirthsckafrskammer 
vom 25. Februar d. I .  das Recht, je einen Verrreter und einen S te ll­
vertreter zur Zumahl für den Ausschuß für das landwirthschaftlicke 
Vereinsweien zu wählen. Die Landwirthschastskammer ersucht nun die 
Vereine, die Wahlen bald vorzunehmen.

— (Den W e i d e n b a u e r n  u n s e r e r  P r o v i n z )  theilt die 
Direktion der weftpreußischen Landwirthschastskammer mit, daß der 
Weidenbaulehrer Herr Brickwedel bereit ist, ihnen in Bezug auf K u ltu r 
und Verwerthung der Weiden mit Rath und That an die Hand zu 
gehen. Den Weidenbauern entstehen keine Kosten aus diesem Besuche 
des Herrn Brrckwedel, nu r ist derselbe von der nächsten Station ab­
zuholen.

— ( K r i e g e r v e r e i n  T h o r n . )  Die am Sonnabend stattgehabte 
Generalversammlung des Kriegervereins wurde in Abwesenheit der am 
Erscheinen verhinderten beiden Vorsitzenden durch den Kafserttührer, 
Kameraden Fucks, in üblicher Weise m it einem begeistert aufgenommenen 
Hock auf Se. Majestät, den obersten Kriegsherrn eröffnet. Der Stärke­
rapport ergab einen Bestand von 393 Mitaliedern, von welcken zehn 
Mitglieder der Sterbekasse nickt angehören. BesprechungSgegenstand war 
u. a. Theilnahme des Vereins an der EnthüllungSseier des Kyffhäuser- 
Denkmals.

— (V  e r e i n s n a ch r i ck t e n.) Die freiwillige Feuerwehr und 
der Handwerker-Verein halten am Donnerstag ihre Jahreshaupt-Ver- 
sammlung ab. Am selben Taae findet auch eine Hauptversammlung des 
Radfahrer-Vereins „V o rw ärts " statt.

— (Auch am  g e s t r i g e n  S o n n t a g )  konnte das erste 
Abonnementskonzert im Z i e g e l e i p a r k  noch nickt stattfinden, da die 
W itterung nock zu kühl war.

— ( S p e z i a l i t ä t e n - T h e a t e r  S c h ü t z e n h a u s . )  Die 
gestrige Sonntags Vorstellung, in welcher sich die Dradtso lkünstlerin und 
Scklangendarns Srgnorma Cati verabschiedete, hatte wieder ein volles 
Haus. Ueber die von heute Abend ab als Ersatz für Sga. Cat auf­
tretenden M r. und Mme. Bovio entnehmen w ir einem Berliner Blatte 
folgendes:

I n  „Ouargs Vaudeville - Spezialitäten - Theater" (Grand-Hotel 
Alexanderplatz Berlin) hatte sich wieder eine Anzahl vorzüglicher Artisten 
vereinigt. I n  e.ster Linie sind die internationalen Exzentriqae-Gesangs- 
Dueitiften M r. et Mme. Bovio, welche allabendlich stürmischen Applaus 
ernteten, zu nennen. Dieses vorzügliche Duo war zum ersten Male in 
Berlin und hatte sich schnell die Gunst des Publikums erobert. Mme. 
Bovio ist eins hübsche Bühnenerschemung m it südländischem Typus, sie 
hat Feuer und Chic, sowohl im Temperament als auch im Vorwog. 
I h r  Partner sieht ihr nickt nach.

— ( Im  K a i s e r p a n o r a m a )  in der Katharinenstraße 7 begann am 
Sonntag die nur fü r wenige Tage berechnete Ausstellung einer Reise 
durch Ungarn, speziell durch das Karpathengebiet. Aus den wilden Ge- 
birgsparthien dieses herrlich schönen Hochlandes gelangen eine Reihe 
m it künstlerischem Geschick ausgewählter Aufnahmen zur Vorführung. 
Die Reise beginnt in  dem bekannten Badeorte Schmecks, geht an groß­
artigen Wasserfällen, steilen Felsgraten und romantischen Gebirgsseen 
vorüber zur Kuppe der hohen Tatra. M it  einem Besuch der Zigeuner­
ansiedelungen in  den Königsalpen und den Ruinen des Schlosses Preß- 
burg endet die hochinteressante Tour. Sämmtliche Aufnahmen sind von 
einer zu diesem Zweck von der ungarischen Regierung berufenen Expe­
dition hergestellt und dem Kaiserpanorama als Geschenk überlassen, um 
die Naturschönheiten Ungarns weiteren Kreisen bekannt werden zu lassen. 
Eme besondere Ueberrasckung wird den Thorner Besuchern des Pano­
ramas dadurch geboten, daß in den Aufnahmen etwa ein Dutzend M a l 
ein höherer Thorner Beamter, der sich der Expedition angeschlossen hatte, 
erscheint.

— ( D e r  E d i s o n - P h o n o g r a p h )  hatte gestern seinen letzten 
Ausstellungstag im Schützenhause. Der Besitzer hat hier glänzende Ge­
schäfte gemacht.

— ( A u s  dem S c k a u b u d e n p l a t z )  vorm Bromberger Thor ist 
ein Karussell mit Dampfbetrieb und elektrischer Beleuchtung eingetroffen.

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  Herr Landgerichtsratd Kah eröffnete heute 
um 10 Uhr vormittags mit einer Ansprache an die Geschworenen die 
Viermalige Sitzungsperiode. Als Beisitzer fungirten die Herren Land­
richter Mickalowsky und Gerichtsaff.ffor Fttcker. Die Staatsanwalt­
schaft vertrat Herr Staatsanwalt Üothhardt. Gerichtsschreiber war Herr 
Gericktssekretür Meller. — Zur Verhandlung standen deute zwei Sacken 
an. Unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung mit nach­
folgendem Tode betrat in der ersten Sacke der Arbeiter Christian Welke

E aus Buggorall die Anklagebank. Das Sachorrhältniß ist nach der An-

, klage folgendes: Bei dem Angeklagten war seitens der Ortsbehörde in 
! Buggorall der acht Monate alte Sohn der unverehelichten M aria I Bürst, namens Theodor, gegen eine monatliche Vergütung von 6 Mark 

in Wege gegeben. Auch die M utter des kleinen Pfleglings hatte bei 
dem Angeklagten und dessen Ehefrau Wohnung genommen. Sie machte 
alsbald die Erfahrung, daß ihr Kmd nur spärlich ernährt würde und 
daß es bei dem Verabreichen der Milch gierig nach der Flasche griff. 
Am 25. November 1895 theilte die Bürst dem Angeklagten und dessen 
Ehefrau mit, daß sie am nächsten Tage die'Hochzeit ihrer Cousine m it­
feiern wolle. Sie erhielt daraus zur Antwort, daß auch sie, die Welke­
schen Eheleute am nächsten Tage nicht zu Hause sein würden, weil sie 
von dem Besitzer Komnik in Buggorall angegangen seien, ihm bei Aus­
richtung einer Hochzeit behilflich zu sein und sie ihm ihre Hilfeleistung 
versprochen hätten. Sie vereinbarten nun gemeinschaftlich, daß beide 
Theile zur Hochzeitsfeier gehen würden, daß die Kinder der Welkeschen 
Eheleute, von denen das älteste 13 Jahre alt war, den kleinen Theodor 
während des Tages versehen sollten und daß der Angeklagte am Abend 
des nächsten Tages nach Hause gehen werde, um über die Kinder 
während der Nacht zu wachen. Daraufhin führten die Welkeschen Eh 'leute 
sowohl, als auch die Bürst ihre Absicht am nächsten Tage aus. Letztere 
kehrte von der Hockzeitsseier erst am Nachmittage des darauffolgenden 
Tages nach ihrer Wohnung zurück und tra f dortselbst nur den Angeklagten 
an. Auf ihre Frage, wo ihr Krnd sei, erhielt sie vom Angeklagten zur 
Antwort, daß eS in der Wiege liege. Als sie nun an die Wiege heran­
trat, um das Kind aufzunehmen, bot sich ihr ein schrecklicher Anblick. 
Der Kleine lag blutüberströmt unter dem Beitcken und war eine L icke. 
Sie erlte. zum Gemeindevorsteher, machte diesem von dem Geschehenen 
M ittheilung und kehrte dann Mit anderen Personen in ihre Wohnung 
zurück, wo nun festgestellt wurde, daß der Körper des Kleinen 
verschiedene Verletzungen auswies. Der M und und die Nase waren 
durchgeschlagen, auf der Stirne, auf dem Rücken und an den Beinchen 
zeigten sich Wunden und blutunterlaufene Flecken und der Hintere Theil 
des Köpfchens war ganz weich gedrückt. Diese Verletzungen dem Kmde 
beigebracht und dadurch dessen Tod verursacht zu haben, wurde der An­
geklagte beschuldigt. E r gab an, daß er am Hockzeirslage abends gegen 
10 Uhr nach Hause gekommen sei und den kleinen Theodor weinend in 
der W-ege vorgefunden habe. Seine Bemühungen, ihn zu beruhigen, 
hätten keinen Erfolg gehabt. Der Kleine habe durch sein Schreien auch 
seine beiden jüngeren Kinder geweckt, worüber er wüthend geworden und 
dem kleinen Theodor mit der flichen Hand mehrere Hiebe gegen die 
S tirne versetzt habe. A ls er diese Schläge ausgeführt habe, hätte das 
Kind mit dem Hinterkopfe hart an der Seitenwand der Wiege gelegen. 
E r habe sich darauf zum Schlafe hingelegt, und nach einiger Zeit habe 
er etwas zu Boden fallen hören. Zu gleicher Zeit habe der kleine 
Theodor auch wieder aufgeschrien. Nachdem hierüber etwa Stunde 
vergangen, sei er aufgestanden, habe das Kind neben der Wiege auf dem 
Fußboden vorgefunden, es aufgehoben und zu seinen Kindern in das 
Bett gelegt, damit es sich erwärme. Erst am nächsten Morgen habe er 
die Wahrnehmung gemacht, daß das Kind gestorben sei. Daß er Schuld 
an dem Tode des Kindes trage, beftreite er. Die Geschworenen wurden 
jedoch durch die Beweisaufnahme von der Schuld des Angeklagten über­
zeugt. Sie bejahten die Schuldfrage und billigten dem Angeklagten m il­
dernde Umstände zu. Der Gerichtshof verhängte eine dreijährige Ge- 
sängnißstrafe über den Angeklagten. — I n  der zweiten Sache haue sich 
der Maurergeselle Ferdinand Retzlaff auS Blotto wegen versuchter Noth­
zucht zu verantworten. Nach dem Eröffnungsbeschluß soll Angeklagter 
am 6. Dezember 1893 an der unverehelichten Adeline F . zu Lonzyner 
Hütung mit Gewalt gegen deren Person unzüchtige Handlungen vorzu­
nehmen versucht haben. Die Oeffenrlichkeit war während der Dauer der 
Verhandlung ausgeschlossen. Auch in dieser Sache lautete der Spruch 
der Geschworenen auf Echüldig. Demgemäß verurtheilte der Gerichts­
hof den Angeklagten wegen versuchter Nothzucht und gewaltsamer V o r­
nahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauensperson zu 2 Jahren 
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer.

— (Z um  ge rich tlichen Ver k a u f )  des Nutting'scken Grundstücks, 
Schönwalde N r. 132, hat heute Termin angestanden. Das Meistgebot 
gab Herr J u liu s  Cohn hier m 't 310 Mk. ab.

— ( E i n e n  nassen,  k a l t e n  S o m  ner )  haben w ir nach den E r­
fahrungen von Forst- und Landleuten zu erwarten. Nach den Beobach­
tungen und mündlichen Ueberlieferungen derselben heißt es, daß man 
nach dem Aussehen der soeben heimgekehrten Störche darnach urtheilen 
kann, ob ein kalter, nasser oder heißer und trockener Sommer bevorsteht. 
Letzteres ist der Fall, wenn das Gefieder der Störche einen hellen, 
weißen Glanz zeigt, ersteres, wenn das Gefieder schmutzig grau gefärbt 
ist. I n  diesem Jahre nun sieht man die heimgekehrten Störche nur in  
der schmutzig grauen Farbe, was also einen regenreichen und kalten 
Sommer prophezeit.

— ( D i e  e r s t e n  d i e s j ä h r i g e n  H o l z t r a f t e n )  aus Ruß­
land sind heute hier eingetroffen (Bergl. Holzbericht). Es find dies 
2 Parthien, die in einem Zuflüsse der Weichsel oberhalb Warschau über­
w intert haben, 2 Traften gehen nach Halle a. d. S ., 3 Traften nach 
Liepe. Hölzer, die im vergangenen Herbst vom Frost überrascht wurden 
und in Buchten und Zuflüssen der Weichsel in Polen Schutz gesucht 
haben, sind noch mehrere vorhanden, sie werden wohl im Lause dieses 
Monats hier eintreff n. I m  oberen Stromlaufe sind bereits eine A n ­
zahl Traften abgeschwommen, die in etwa 3 Wochen hier zu erwarten 
sind. Nach den bisherigen Ermittelungen werden Rundhölzer kaum mehr 
als im V orj ihre eintreffen, dagegen sind Schwellen mehr zu erwarten. 
Dle Hälfte der zu erwartenden Rundhölzer ist bereits verkauft.

— (A m  G a r n i s o n k i r c h e n b a u )  sind mit dem heutigen Tage 
auch die Maurerarbeiten wieder aufgenommen worden.

— (18 0  belgi sche A r b e i t e r )  passirten gestern Nachmittag, m it 
dem Berliner 5 Uhr - Zuge kommend, auf der Durchreise nach Rußland 
den hiesigen Bahnhof. Die Leute gedenken in  Rußland bei den überall 
betriebenen Vorbereitungen zu den aus Anlaß der Kaiserkrönung statt­
findenden Festlichkeiten Arbeit zu finden. Es erscheint aber wenig glaub­
lich, daß in Rußland gegenwärtig Mangel an Arbeitern herrscht, denn 
noch immer kommen alltäglich größere Trupps von Arbeitern aus 
Russisch-Polen nach Preußen herüber. Die russisch - polnischen Arbeiter 
werden auf dem hiesigen Hauptbahnhof meist von den revidirenden 
Gendarmen und Polizeibeamten angehalten, weil sie die Vorschrift über 
die Desinfektion ihrer Sacken rc. übergehen und auch nicht genügende 
Legitimationspapiere auszuweisen haben. So wurden gestern nicht 
weniger w i e 50 russisch - polnische Arbeiter wegen ungenügender Legiti­
mationspapiere in das hiesige Landesgefängniß eingebracht, von wo sie 
an die russischen Behörden ausgeliefert werden. I n  Rußland sehen die 
Festgenommenen einer strengen Bestrafung entgegen.

— ( U n fa l l . )  Beim Kleietragen an der Weichsel kam heute ein A r­
beiter zu Fall und brach ein Bein. Der Verunglückte wurde in das 
städtische Krankenhaus überführt.

— (F e u e r .)^  I n  der Nacht zum Freitag gerieth auf dem Gute 
Wytrembowitz, hiesigen Kreises, ein Einfamilienhaus in  Brand. Durch 
Funken übertrug sich das Feuer auf ein gegenüberliegendes Gebäude, 
das Akkordarbeiten zur Wohnung diente. Beide Häuser brannten total 
nieder; dieselben sind versichert. M ttverbrannt ist viel M obiliar, das 
nickt versickert ist.

— (P o l i  z e i b e r  i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 
Personen genommen.

—  ( Z u r ü c k g e l a s s e n )  ein Päckchen Salicylwatte, ein Handkorb 
m it zwei Paar Strümpfen und eins Flasche im Geschäftslokal von 
B. Rosenthal, Breittftraße 43.

— ( V o n  d e r  We i c hs e l . )  Wafserstand heute mittags 2.15 M ir .
über N ull. Das Ufer der Frachtdampserausladestelle ist jetzt wasserfrei 
und von dem Weichselschlick gereinigt. Eingetroffen ist der Dampfer 
„Thorn" mit gebrauchten landwirthschaftlichen Maschinen und Kausmanns- 
gütern und drei beladenen Kähnen im Scklepptau aus Danzig, der 
Dampfer „M tta "  m it Keineisengußwaaren, leeren Wein- und Pfeffer- 
kuchcnkistsn und Gütern aus Königsberg, und Dampfer „Warschau" m it 
Getreide aus Plock. ___________

Mocker. 11. A pril. (Besitzwechscl.) DaS Sckinauersche Grundstück 
ist für den Kaufpreis von 29 000 Mark in den Besitz des Fabrikbesitzers 
Herrn Raapke übergegangen.

Mocker, 12. April. (Abraupen der Bäume u. Hecken.) Zufolge Verfügung 
der königlichen Regierung zu Marienwerder vom 20. März 1848 ist an­
geordnet worden, daß jeder Besitzer von Obstbäumen, wilden Bäumen, 
insbesondere Weidenbäumen. Hecken und Gesträuchen in  den Städten 
und Dörfern gehalten ist, das Abraupen der Bäume und Hecken alljähr­
lich in den Wintermonaren tüchtig und genügend zu bewirken. Die 
Vernichtung der abgenommenen Rauoennester soll durch Vergraben oder



noch besser Verbrennen an dazu geeigneten Orten, mit gehöriger Vor- 
llkvl zur Verhütung gegen Feuersgefahr bewirkt werden. Mit Bezug
Ä ^*siehende Anordnung werden sämmtliche Besitzer von Obstdäumen, j 
wuden Bäumen, Hecken und Gesträuchen pp. des Amtsbezirks auf- j 
geordert, das Abraupen der Bäume und Hecken, soweit dies noch j 

geschehen ist, bis zum 10. Mai d. I .  zu bewirken. Diejenigen 
^  "dNtyumer, welche dieser Anordnuna bis ru dem bestimmten Termin"Turner, welche dieser Anordnung bis zu dem bestimmten Termin 
di^ *nmen sollten, werden event, im Zwangswege zur Ausführung 
ib'br Arbeiten angehalten werden.

^d g o rz , iz  April. (Verschiedenes.) Wegen Diebftahls ver- 
wurde gestern ein Dienstmädchen und in das hiesige PoOzeige- 

abgeführt. — Die Sitzung des Kriegervereins am Sonnabend 
, * iMr mäßig besucht. — Die diesjährige Frühjahrskonlrollversamm- 

. bt am 17. d. Mls. vormittags 9 Uhr tür d e Land- und See- 
Aufgebots, nachmittags um 1 Uhr für die Reserve statt. — 

^  öbu hiesigen Gasthäusern sind polizeilich rseits Bestimmungen, den 
s^^oel m t Brennspiritus betreffend, ausgehängt. — Von der Stadt 
vergeben^ 10000 Mk. Hypothekengelder gegen fünf Prozent zu

.^eibitsch. 11. April. (Haftentlassung.) Die wegen Mordverdachts 
C utter des hier als Leiche gefundenen, anscheinend ermordeten 

indes ist wieder sreigelaffen worden.
dem Kreise Thorn, 11. April. (Hundesperre.) Bei einem 

d,-cr Dorn in S ch irp ttz  gehörigen Hunde ist am 29. v. MtS. 
s^^^uw uth festgestellt worden. Aus diesem Anlaß ist über die Ort- 

..Bahnhof Scklrpitz, Kunkelmühle, Regencia, Philippsmühle, 
^tedermuhle, Gr. Nessau, Kleinkrug, Ober-Refliu, Schloß Nessau und 
verhängt*""^ Dauer von drei Monaten die Hundesperre

.„ ,n § v n  der russischen Grenze. 10. April. iRuisi che Ostern.) Das 
stürmn^, wir» bei Jung  und Alt in Palast und Hütte mit
festlick - ude begrüßt. Schon am Ostersonnabeno ziehen Schaaren 
stillpr m Leute nach dem erleuchteten Gotleshause, in ruhiger,

* verharrend, bis um Mitternacht mit dem zwölften 
Livv n k sich die Thore des Allerheiligsten öffnen, um von den 
Wnnt in prächtigem Ornate erscheinenden Popen das erlösende

vernehmen: „ObrisLos vtwskres!" („Christ ist erstanden!") 
M t ein gemischter Chor in diesen HymnuS ein, und helle 

sieb auf jedem Angesicht aus. Ein jeder küßt jden Rächst- 
n o u s  Wange und Mund, und Böllerschüsse und Raketen steigen 

.unkeln Nachrhimmel empor. I n  j der Familie sind bereits die 
^vertäfeln gedeckt, die unter der Last der Speisen und Getränke fast 
»uwmmenbrecken. Eme wahre Festeszeit beginnt jetzt für alle Müh- 
leugen und Beladeten. Jedermann, selbst dem geringsten Bettler, ist 
ver Z.rtrrrt zu jeglicher Tofel gestattet, und wahrhaft rührend ist die 
^^snreundschaft. Das Öfterer, das Symbol der Auferstehung, bildet auch 
bei unseren Nachbarn einen wichtigen Faktor der Ostertafel. Wie aus 
ber scheinbar todten Materie des Eies ein lebendes Wesen hervorgeht, 
so tritt aus den Grabespforten durch die Auferstehung neues Licht und 
Leben in die Herzen der Menschen, neues Lickt und Leben in die er-

_______
— ( E r l e d i g t e  S  ch u l st e l l e n.) Stelle zu Brunau, Kreis 

Rosenberg eoangel. (Meldungen bei dem Dominium Gr. Brunau). 
Stelle zu Salesch, Kreis Flatow, evangel. (Kreisschulinspekror Rohde zu 
Zempelburgl.

( W i e d e r  e i n  U n g l ü c k  i n  d e r  M a r i n e . )  Aus  
W ilhetm shaven , 11. A pril, w ird gem eldet: D ie Torpedoboote 
8  46  und 8  4 8  kollidirten m ittags  bei einer P ro b e fa h rt auf 
der Jah d e . 8  48  ist gesunken, hierbei ertranken der U nler- 
V ngenteur G ibhard t, ein O berm atrose, zwei Heizer und der 

"  ^ " " lc h a rd t  von der W erst W ilhe lm shavcn . 8  4 6  
n r k ^ s c h ä d i g t  in dem Hooksieler T ie f. D ie B  rgungS- 
gek-k^l" " " ^ e n  durch W erftdom pfer und T orpedoboote ein-

. E r b p r i n z  m i t  e i n e m  H a n d k o r b e )  aus
W ochenmarkt ist e tw as S e lte n e s  heule, ist aber nach dem 

„Kob. T g b l."  in K oburg thatsächlich vorgekom men, wo die P r in -  
von Sachsen - K oburg in  B eg le itung  einer H ofdam e auf 

dem M arkte allerlei einkaufte, w ährend der E rbp rin z , ih r B ru d e r, 
d.e gekauften Gegenstände in  einem Handkorbe davon trug .

D u e l l  K o tz e -S  ch r  a d e r.)  D er K aiser hat 
ncy telegraphisch nach dem B efinden v. S ch raders erkundigt und 
lerne T heilnahm e ausgesprochen. D ie  Kugel sitzt in  der W irbel- 
saule. D er D a rm  ist siebenm al durchschoffen. S chrader äu ß e rte : 
„ Ich  w ill k in  K rüppel werden. Ich  habe m ein H a u s  bestellt 
und w ill sterben." S e in  M ajo ra ise rb e  m ußte ihm  versprechen.

eine neue H erau sfo rderu ng  v. Kotzrs nicht anzunehm en. —  
Nach der letzten M eldung  a u s  P o tsd a m  ist der C -rem onienm eister 
F re ih e rr von S chrader am  S o n n a b en d  Abend 9 ^  U hr gestorben.

( I n f o l g e  E i n s p r i t z u n g  m i t  H e i l s e r u m  
g e s t o r b e n . )  D em  Professor der M edizin D r. L angerhans 
in  B e rlin  ist, wie er selbst anzeigt, ein Söhnchen bei blühendster 
G esundheit infolge einer behufs Jm m u n tf iru n z  vorgenom m enen 
E inspritzung m it Behring'schem  H eilserum  plötzlich gestorben.

( A u f  d e m  K o n g r e ß  f ü r  i n n e r e  M e d i z i n )  in 
W iesbaden  sprach u . a . P ro fessor K a st-B re s la u  über den W erth  
der arzneilichen F ieberm itte l und resum irte sich d ah in , daß  d as  
hohe F ieber zur G enesung nothw endig s e i ; es w äre verkehrt, es 
vertreiben zu wollen. W ie leicht erklärlich, blieben seine A u sfü h ­
rungen  au f dem Kongresse nicht ohne W iderspruch. S o  t r a t  
namentlich D r . D ettw e ile r, der Leiter der bekannten Lungenheil- 
an sta lt Falkenstein im T a u n u s , fü r die A wendung der F ieber­
m itte l, insbesondere bei dem chronischen F ieber der Lungenkran­
ken lebhaft ein. D agegen zeigte sich Professor D r . B inz (B o n n ) 
auch nicht a ls  ein großer F reu nd  der m odernen F ieberm itte l und 
w ies d a ra u f  hin, daß  er von älteren  M edikam enten, wie C hinin  
und A lkohol, ausgezeichnete W irkungen gesehen hätte. Speziell 
den Alkohol p ries er a ls  ein F ieberm itte l ersten R a n g e s . D a ß  
jedoch auch in der A rt und Weise der D arreichung a lkoho lhalti­
ger G etränke an F iebernde u n te r unseren Aerzten keine U eber­
einstim m ung der M einungen  herrscht, bewies die weitere D isk u s­
sion. S o  sprach der berühm te P rä g e r  K liniker von Zaksch die 
ausdrückliche M ah n u n g  a u s , daß wie beim G esunden so auch 
beim F iebernden der Alkohol n u r  m it Vorsicht und in nicht zu 
großen D osen genommen werden solle. V on an dere r S e ite  
w iederum  w urde fü r eine sehr ausgedehnte A nw endung des Alko- 

auch am  Kinderkrankenbette, p la id irt .
S c h n e e f a  l l) w ird

Töchtern, sowie der König von Serbien wohnten den Kampsübungen bei 
Der Führer der deutschen, Turner Gebhard, wurde von der königlichen 
Familie zur Tafel hinzugezogen. _________

W eueAe D achrichten .
Neumark (W ellp reußen), 12. A pril. Gestern ist die Cham - 

pagnersabnk von L ittm an n  n iedergebrannt. Auch die gefüllten 
L agerräum e w urden ein R au b  der F lam m en.

W ien, 12. April. Der deutsche Reichskanzler mit Gemahlin 
ist heute aus P a ris  hier eingetroffen.

Cannes, 12. A pril. D e r ehemalige griechische M in ister­
präsident T rtk u p is  ist gestern Abend hier gestorben.

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
_____________________ >13. April.,II.Avril.

( U n u n t e r b r o c h e n  s t a r k e r  
a u s  W ien  vom M ittw och gemeldet.

( N e u e r  T o r p e d o . )  A us C lin ton  ( J n d ia n a )  wicd be­
rich te t: E in  ju ng er deutscher Gcobschmted N am ens T . W . K ühn 
Hai die Nachsicht erha lten , daß die englische R eg ierung  das 
P a te n t  Lines von ihm erfundenen  verbesserten T orpedos fü r 
75  0 0 0  D a lla rs  b a a r und eine neun jährige R ente von 5 0 0 0  
D o lla rs  fü r das J a h r  gekauft hat. K ühn hat früher in der 
deutschen M a rin e  gedient. E r  ha ttte  seine ganzen Ersparnisse 
dazu verw endet, um  seine E rfin du n g  zu vervollständigen und  
p a ten tiren  zu lasten und w ar infolge dcfsin genöthigt, fein Leben 
längere Z eit a ls  gewöhnlicher T ag e löh n er zu fristen.

( K ü r z e r . )  V ereh re r: „A ngebetete P a u la ,  verlassen w ir
u n s  au f die Festigkeit unserer G efühle, verlassen w ir u n s  auf 
das gegenteilige V ertrau en , verlassen w ir u n s  — P a u l a :  
„W ozu das a lle s ?  —  Verlassen w ir u n s ! "

( D r e i e r l e i . )  „M ein F r ä u le in ! Ich traue I h n e n ;  
trauen S ie  m i r  wieder, und bald traut uns ein D r i t t e r !"

( E i n  H e i l m i t t e l . )  H ausarz t (einem  jungen  E hem ann  
begegnend): „W ie  geht es denn der F ra u  G e m a h lin ? "  —
„D anke, seit dem letzten neuen H u t so ziem lich!"

( Da S D e f i z i t )  der Deutscbnordischen Ausstellung in Lübeck im 
letzten Sommer beträgt 398000 Mark.

( V i e r  F i s c h e r  e r t r u n k e n . )  Wie auS Flensburg gemeldet 
wird, ertranken in Ausübung ihres Berufes durch Kentern des Bootes  ̂
vier Fischer aus Aargab bei Ringköbing auf hoher See. Zwei der Er- j 
trunkenen, Zwillingsbrüder, waren Familienväter.

(U eber die Wet t kämpf e  in At hen)  wird noch des Näheren r 
vom 10. April gemeldet: Bei dem gestrigen turnerischen Wettkämpfe j 
in Olympia erhielten die deutschen Turner Weinqärtner, Alfred und ! 
Felix Flatow, Manteuffel, Schumann, Neukirck, Rostel, Hufe, Schuft, j 
Bocker, Hilmar und Hoffmann erste Preise im Riegenturnen. sowie am ! 
Barren und Reck. Donnernder Beifall begleitete iher turnerischen ! 
Leistungen. Die Riege imponirte besonders durch ihre strammes Auf- ! 
treten und ihre exakten Ausführungen im Einzelturnen. An den j 
Schaukelringen und am Reck war Weingärtner erster, am Pferd 
Schumann. Heute finden noch Wettkämpfe am Barren statt. Die ! 
königliche Familie, die Erzherzogin M aria Theresia mit ihren beiden ^

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa . . . . . .
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Preußische 3 V<, KonsolS....................................
Preußische 3 '/. o/s K onsvlS ...............................
Preußische 4 V§ n o n s o ls ....................................
Deutsche Reich-anleihe 3 V < ,..............................
Deutsche Reichsanleihe 3 V ,V o .........................
Polnische Pfandbriefe 4V. "/< > ..........................
Polnische Liquidationspfandbriefe....................
Westpreußische Pfandbriefe 3V, "/o . . . .
Thorner Stadtanleihe 3 V , V g ..........................
Diskonto Kommandit-Amyerle ..........................
Oesterreichische B a n k n o te n ...............................

We i z e n  gel ber :  M a i ..............................................
Ju li ........................................................................
loko in Newyork...................................................

R o g g e n :  loko.............................................................
M a i .......................................................................
J u n i .......................................................................
J u l i .......................................................................

Ha f e r :  M a i..................................................................
J u l i .......................................................................

Rü b ö l :  M a i .............................................................
O ktober..................................................................

S p i r i t u s : ......................................... .........................
50er l o k o .............................................................
70er l o k o ........................................................ ....
70er A p r i l .............................................................
70er S ep tem ber.............................................. ....

Dlstont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt.

216-35
216-10
9 9 -7 0

1 0 5 -  20
1 0 6 -  25
9 9 -  60 

105-30
6 7 -6 0
6 7 -6 0

1 0 0 -  50

209-80
169-80
157-50
1 5 6 -
84V.

121-

1 2 1 -  50
1 2 2 -  50
1 2 3 -  75 
120-50 
122-25
4 5 -1 0
4 5 -6 0

5 3 -1 0  
3 3 -4 0  
3 9 -2 0  
3 9 -1 0 . 

resp. 4 pCr

216-40
216-25

9 9 -7 0
1 0 5 -  25
1 0 6 -  20
9 9 -  60 

105-30
6 7 -7 5

1 0 0 - 40

210-40  
169-65 
156 -25 
156-25 
83V, 

121-

1 2 1 -  75 
123— 
121-  

120-75
1 2 2 -  25 
4 5 -2 0  
4 5 -7 0

3 3 -4 0
39—20
3 9 -1 0

Kö n i g s b e r g ,  11. April. Sp i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter- 
pCt. unverändert. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 51,80 Mk. Gd., 51.90 Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32.60 Mk. Br., 32,10 Mk. Gd., 32,20 Mk. bez.

H o l z e i n g a n g  a u s  d e r  We i c h s e l  be i  S c h i l l n o  
am 11. April.

Eingegangen für A. Lehn durch Berglch 2 Traften, 1301 Kiefsrn- 
Rundholz, für F . Machatschek durch Lebrun 3 Traften, 2186 Küfern- 
Rundholz.______________ ______ _______________________
14. April: Sonnen-Aufg. 5 06 Uhr. Mond-Ausg. 4.59 Uhr Morg. 

Sonnen-Untg. 6.56 Uhr. Mond-Untg. 9.00 Uhr.

Zur Beachtung 
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
infolge des neuen deutschen Markenschutzgesetzes 
das Etiquett für Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen in nebenstehender Weise abge- 
ändert werden mußte.

jeder Art, S am m t», 
Plüsche u V - lv - t»  
liefern d irek t arr 
p r iv a te  in jedem 

Maaße. Man verlange Muster unter 
genauer Angabe des Gewünschten.

8siäöNVLLr6N-kLbriic. L rsk slä .von klton L Ksussvn,

G
G Seiten- UNÄ L iv d t-k L d r ik .

Hinein Keeki-ten kudlikum nur §s6. L1ittkeilun§, äus8 iod ÜLvdo- llllä LliSLdstdstr.-Lo!!« eine

meiner Leisen- onü biodt-k'Ldriks.tv, verbunäen mit einem reiek-assortirten I,u§6r
r  8 « L L S I L  T L I L Ä

G
K

eröffnet dabe.
Nein Onternelimen be8ten8 empkedlenck, reiekne H06llU6lltuNO'8V0l1

O T i 6 6 t 2

-Verein.
Donnerstag, 16. d. M. abds. 8^  Nhr

i m  S v b ü t L v n b u a s v :
General-Versammlung.

T a g e s o rd n u n g :
Rechnungslegung, Wahl des Vorstandes und 

der Rechnungsrevisoren.
Der Vorstand.

Schühknhaus Thor».
Täglich:

st Künstler- s t

Heu
kauft das

K ö l l iM e  P r oviant-Amt Thorn.
Schönes schuldenfreies

M k „ . "  v "
 ̂ Bromberger-Vorstadt l., 

) nahe Haltestelle, mit 4 
Herrschaft!. W ohn., groß. 

gart Pferdest.. Remise rc., n achw eis t, 
tab e l. wegzugshalb. höchst preisw. z. verk.
ere Ausk. erth. 0.

Neustädt. Markt 14. l.

Din mSbl. Zimmer
lebst Kabinet und Burschengelaß ist vom 
l- M ai zu vermiethen. Enlmerftr. U, II,

-  "

S

Z "  «  
s

° I ,

w . . x

rL)

AßZ-- Z  ZZ
sZ L -- L  ^

' «L'v LrI?

Die von Herrn vr. 1av,oro>vzor in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu v e rm ie th e n . Zu erfragen bei kmanll 
üiiüUee, Culmerstraße.

L t t n x S ,  Schillerstraße 17.

R esta u ra n t „Ueichskronk"
Morgen Dienstag

F ik ik u sk ll
verbunden mit

humoristischen Vortragen. 

G G G G G G O E x Z x A K H

k a ä f a k i 'e i ' - V e r e in  
„Vorwärts".

vonnorsInK tlen 16. .Ipril er.
ii1»6II<l8 9  I l l i l

«m 8eüütrenkL U86

----------------  »
T a g e s o r d n u n g :

Wahl von Vorstandsmitgliedern.

A n  krustiges Ausmartemädcheu
sucht F r a u  i 'I» » « » « , F ischerftrasie 37 .
2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4.

Kote! iVIuseum.
Jeden Sonnabend u. Sonntaglunrlkrünrvlien.
wozu ergebenst einladet

HVIII.
Ifein möbl.Zim. billig z. v. Coppernikusstr.41

S

»4
Vorstellung.

DU _____

Z k U U t M H - l Ü M . Z
s- dargestellt von der Serpentintänzerin L"
Z iVIi88 i.vna ?erom.
° Heute Montag: s

Erstes Auftreten ^
M  V0N ^
8 ^ 8 .  e i  ü/iäb. kovio.U

inttzruatioiigltz Hxeontrique-
6e8LN88-VUtztti8t<!N.

Ein Kehrling ° " °eintreten.
.1. Hisse, Konditor.

M öbl. Zimmer Kabinet und Burschengel. 
b i l l i g  zu vermiethen
B achestraste 13, I .

Ein gut möblirtes Zimmer
ist billig z. v. Paulincrstr. 2, l  Trp. n. vorn.



Sonnabend Nachmittag 2*/» Uhr 
entschlief sanft nach längerem Leiden 
mein innigstgeliebter Gatte, unser 
guter Schwiegersohn, Schwager und 
Onkel

M i t  K tertli
im Alter von 27 Jahren, was hier­
mit, um stille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt anzeigt

Thorn den 13. April 1896

die trauernde Wittwe
^lkniA» geb. Ikom as.

Die Beerdigung findet Dienstag 
Nachmittag 3 ^  Uhr vom Trauer­
hause, Jakobsvorstadt, aus statt.

Heute früh 3^2 Uhr verschied 
nach kurzem schweren Leiden unser 
gutes, herziges

im Alter von 6 Jahren, was hiermit, 
um stille Theilnahme bittend, an­
zeigen

die tiefbetrübten Eltern 
8<zknuei' u. Frau.

Gremboczyn den 13. April 1896. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 

den 15. d. M. nachm. 3 Uhr vom 
! Trauerhause aus statt.

Sonnabend Nachmittag Uhr entschlief nach längerem, geduldig ertragenen 
Leiden unser lieber M itarbeitender Kaufmann

Seit 1888 bei uns thätig, treu, gewissenhaft und von liebenswürdigem Charakter 
wird sein Andenken von uns allezeit in Ehren gehalten werden.

T h o r n  den 13. April 1896.

Klinke L lülllei'.

Sonnabend Nachmittag 2 ^  Uhr starb nach längerem Leiden

H e r r  N l o l l '  0 i o l 1 1 i .
Der Entschlafene war uns durch seinen ehrenhaften Charakter sowie sein liebens­

würdiges Wesen stets ein lieber Kollege und wird uns sein Andenken unvergeßlich 
bleiben.

T h o r n  den 13. April 1896.

Das Personal von Xunlre L Kittlei'.
Ordentliche Sitzung der 

Stadtverordn etenversammlung 
Mittwoch den 15. April 1896

nachmittags 3 Uhr.
T a g e s o r d  n u n g .

betreffend:
1. Instandsetzung der Baulichkeiten in
2. Lhorab, Vermischung der Lagerräume 

Nr. 6 und 7 im Uferbahnschuppen Nr. l.
3. die Anfertigung von Lageplänen über 

die Kanalisation und Wasserleitung,
4. Verpachtung der Fischereinutzung im 

todten weichselarm zwischen dem Winter- 
Hafen und dem Kanal,

5. den Neubau eines kleinen Stalles im 
Nebenkruge zu Barbarken,

6. die Lieferung von Kies und Feldsteinen 
für die Chausseen,

7. die verpachtungs - Angelegenheiten von 
Lhorab,

8. den Beschluß des Bezirks-Ausschusses in 
Sachen betr. Zuschuß der Stadt Thorn 
zu Armen- bezw. Schullasten an die 
Gemeinde Mocker,

9. eine Personalsache,
10. Umzugskosten'Lntschädigung des Polizei- 

Sergeanten Jopp von hier,
11. Bewilligung von 61,65 Mk. zum Druck 

des diesjährigen Gsterberichts der höheren 
Mädchenschule.

12. das Protokoll über die am 25. d. Mts. 
stattgefundene Revision der Kämmerei- 
Kasse,

13. Beleibung des Grundstücks Bromberger 
Vorstadt Nr. 89 mit 6000 Mk.,

14. die Verlängerung des Vertrages mit 
dem Fuhrunternehmer Röder in 
Mocker über Abfuhr der Sinkkasten­
rückstände und mit den Fuhrunter- 
nehmern Gude und Thomas bezüglich 
Bespannung der Sprengwagen,

15. den Betriebsbericht der Gasanstalt für 
den Monat Februar 1896,

16. das Protokoll über die am 25. d. Mts.
stattgefundene Revision der Kasse der 
Gas- und Wasserwerke,_____

22.

24.

17. Gewährung einer Remuneration für ge­
leistete Ueberstunden bei der Sparkasse,

18. die Bescheinigung, daß ausgeloste W erth­
papiere bei der Kämmerei-Verwaltung 
nicht vorhanden sind,

19. Ankauf des Grundstücks Neue Jakobs- 
vorstadt Nr. 44 zu Schulzwecken,

20. die Lieferung von Fettkalk für das 
Klärwerk,

21. die Anschaffung eines größeren Meß- 
apparats zur Feststellung des dem K lär­
werk zufließenden Jauche-6)uantums. 
die Lieferung von'oberschlefischen Kessel­
kohlen für das Wasser- und Klärwerk, 
den Ankauf einer Turbine für das K lär­
werk,
die Lieferung von 50 Rmtr. Fichten- 
klobenholz zur Beheizung der Kessel des 
Klärwerks,

25. Bewilligung von 1500 Mark zur Aus­
führung der Erdarbeiter: und Festlegung 
des Weges vom Nonnenthor durch die 
Defensionskaserne nach dem Bromberger 
Thor,

26. die Deckung des Vorschusses der K ran­
kenhauskasse,

27. die Inbetriebsetzung der Kühlanlage im 
Schlachthause.

26. die Wahl des Fräulein Kaschade als 
Lehrerin an der 2. Gemeindeschule,

29. desgl. des Fräulein Sieradzinski,
30. Abänderung des Grtsstatuts vom 6./16. 

September 1889 betr. die Zusammen­
setzung des Magistrats,

31. Verpachtung des Schankhauses 2,
32. Pflasterung der Uferstraße,
33. die Lieferung der Materialien für die 

Verwaltung derKanalisations- u. Wasser­
werke pro I896-97,

34. Beleihung der Grundstücke Altstadt 167 
und Altstadt 106 mit je 3000 Mk.,

35. die Bedingungen über Anfertigung von 
privatgasleitungen und Ueberlassung 
von G as.

Thorn den 11. April 1696.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung.
________ gez. koelbüs._____

Oksselltliche Zwangsversteigerung.
Freitag den 17. d. Mts.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierselbst

1 Billard nebst Zubehör. Sophas

-pregl
gestellt und Matratzen, sowie 
verschiedene andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen qleich baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 13. April 1896.
Gerichtsvollzieher.

^ 0 0 0  Speise- und Pflanz- 
W  kartoffeln N-rxunm bonum 

verkauft Dom. Lissomitz b. Thorn.
Daselbst vorzüglicher Samen der 

gelben Obcrndorfer Rüben, 14 Mk. 
p. Ctr., schwarzrothe Speiserüben, 
30 Mk. per Ctr, 35 Pf. per Pfund. 
Vorzüglicher Spinatsamen äs 0au- 
är^, 12 Mk. p. Ctr., 20 Pf. p. Pfd.
t t t u t  möblirtes Zimmer, auf Wunsch auch 
-2 /  Burschengelaß, Tuchmacherstraße 7 I.

Oeffentliche Versteigerung.
Am Dienstag den 14. d. Mts. 

vormittags 19 Uhr
werde ich vor der hiesigen Pfandkammer

mehrereBIitzlampen.lSopha 
mit buntem Bezug» 1 Repo- 
sitorium mit Glasscheiben» 
ein Orphonium» 1 Nustbaum- 
Spiegelspind, 1 Kinderwagen 
1 grasten Posten Tapisserien» 
Salonmöbel (Nustbaum) und 
eine neue Nähmaschine 

freiwillig versteigern.
Thorn den 13. April 1896. 
U v I n r i e l L ,  Gerichtsvollzieher kr. A.

««. lS ll. A M  U . .
auch getheilt, zu vergeben.

V . Neust. Markt 14 ,1.

Mlniendukger Lotterie.
Ziehung am 18. 9lpril er., Hauptgewinn 
Mark 90000. Lose ä Mk. 3,50 empfiehlt 

die Hauptagentur: O skar v r a u e r t ,  
Gerberstraße 29.___

1 möbl. Zim. z. verm. K ää re rs tr . 3 6 ,  I!.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner von Schönwalde und 

Umgegend, welche beabsichtigen, ihr Weidevieh 
für den Sommer 1696 auf den städtischen 
Abholzungsländereien einzumiethen, werden 
ersucht, die Anzahl der betreffenden Stücke 
bis zum 25. April er. beim Förster ttarckl- 
Barbarken, anzumelden, be: welchem auch die 
speziellen Weidebedingungen einzusehen sind.

Thorn den 10. April 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein zuverlässiger Hilfsbote kann sich 

s o f o r t  bei dem unterzeichneten Magistrat 
(im Bureau I, Rathhaus 1 Treppe) melden.

Dauer der Beschäftigung voraussichtlich 3 
Wochen.

Personen, welche bereits als Posthilfs- 
boten oder dergleichen beschäftigt waren, 
erhalten den Vorzug.

Thorn den 13. April 1896.
Der Magistrat.________

Verkauf von altem Lagerstroh.
Mittwoch den 13. April 1896
nachm. 21/2 Uhr Fort Yorck (II),

„ 31/2 Uhr Fort Bülow (I),
„ 4 ^  Uhr Feste KönigWilhelmI.

(Buchtafort).
Donnerstag den l6. April 1896
nachm. 1 Uhr Artillerie-Kaserne II,

„ v /2 Uhr Arresthaus,
„ 2 Ühr Jakobsesplanade.

Freitag den 17. April 1896
nachm. 2 Uhr Wilhelmskaserne.
Garnison - Verwaltung Thorn.

I n  hiesiger Forst liegen noch ca.

150 starke Kiefernstämmc
zu dem Preise von

3 6  P fg . pro Cbfm.
bei Entnahme von größeren Posten, LUiiN
V«» lkttlllk

U n g e ra n . ß / I s i s l e r .

Restaurant
„Konservativer Keller"

mit
l » « 8 t v r  L i i e l i s ,

vorrügliekkn Ketränlren
empfiehlt I V a l l e r  L r n s t ,
_____________K a ttz a r in enstratze U r .  3 .

Zahnarzt
Bacheftraste 2» I.

G rö ß te  K e if tu n g s fä h ig k e it .

S
Ki

-r»
Z

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

6. Kling, Thorn, Breitestr. 7,
G äre M a u e rs tr a ß e , 

empfiehlt säm m tliche Arten von U n ifo rm -  
M ützen  in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- u. 

Beamten-Effekten.
Ein kräftiges Auswartemähihen

W -  gesucht "DW  K a th a r in e n K r . S , II-

8 o M m  ö i t  K e ß l e r ,

General-Agenten von Nstlülllill t M .
Mannheim

D a m p s -
E ^ re f^ tz ^ ä tje  ^ vaannkeim

unbestritten 
meist bevorzugte

empfehlen

H e i n r i c h  h a n r ,

in Dentslhtanb.
Zeugnitz über zwei an die Fürstlich ^  

von kismaeek sche Güter-Ver- 
» x  Wallung, Uarzin. gelieferte kanr'sche ^  

Ak Dampf-Dreschapparate. ^
Nachdem ich nun den ersten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'schen Dampf- 

Dresch-Apparat seit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreschen beendigt ist, zu sonstigen Arbeiten, wie Schroten, Häckselschneiden rc. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollste Zufriedenheit mit den 
Leistungen sowohl der Lokomobile als auch des Dreschkastens wiederholen.

Reparaturen sind an beiden Maschinen wenig nöthig gewesen. Es zeugt 
dieses jedenfalls von ebenso gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak­
tischen Konstruktion der Maschinen, zumal die Maschinen auf der hiesigen bedeu­
tenden Herrschaft stark in Anspruch genommen werden.

Keim Ankauf eines zweiten Dreschapparales, den ich nun auch 
schon seit einiger Zeit im Betrieb habe, hake ich gern wieder Ihrem 
Fabrikate den Uorzug gegeben und bestätige hiermit gern, daß die Leistungen 
auch dieses zweiten Apparates mich sowohl mit Bezug auf den reinen Drusch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 
gestellt haben.

Uarzin den 6. Ju n i 1895.

gez ^Ä rslIielL  vvi» » j s in a r e l i 's e k «  6iitvrverH V»Ituirtz-
V a r L i n .

W r m  üllmdsu-KölllloNmIe
L iv k a n x  r»n  S . N » i .

FD "8 6e1ÜK«vimie, äg-runter 
«  « i  L  U»uM re«'ei- von

l O - H O O  ^ I l L L r t K  U81V. N81V.

l _ 0 8 L  A L  R .  3 b  k k . ,
«mMiitt stzrivaItuiiZ<>.vomdLU-Kê IotttzrieI!I«tr.

iLin möblirtes Parterrezimmer
^  sogleich zu vermiethen

von
Jakobsstraße 16.

I FA in möblirtes Zimmer mit separatem Ein- 
 ̂ gang v. sof. billig zu verm. Hundestr. 9 III.

Ire ilv illig e Z euem ehr.
Donnerstag den 16. April er.

abends 8 Uhr
Haupt-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Besichtigung der Ausrüstungs- und Be­

kleidungsgegenstände.
2. Rechnungslegung.
3. Bericht über die Thätigkeit der Wehr.
4. Wahl des Vorstandes.

_______________Der Vorstand.

Schützenhaus.
Auf allgemeinen Wunsch bleibt der

noch einige Tage._____ ___________

» l i K i l l - I 'g M M l l .
Ii»tl»»r1i»ei»8tr. 7.

Ungarn, Karpathen.

sucht
1 K e h r l in g

Einige

Wäschenähterinnen
sowie Lehrmädchen können sich melden

M M s U c h r  M r l i t  18.
Für den ganzen

ein sauberes
Tag suche von sofort

Auswartemädchen.
Frau Elysium,

______Bromberger Vorstadt 56,

kutwartemällclien
von s o f o r t  gesucht

Meüienstrake 88»
Schüler resp. Schülerinnen

finden freundliche Aufnahme bei
f. Ooeborvski, Jnrikerstr.

Für Kiedhaber.
Singende Waldvögel.verschiedenerArten, 

sind zu haben Seglerstroste 28.
Damenstzneiderei

wird sauber und modern zu billigem Preise 
in und außer dem Hause angefertigt.

IN »  »i«V *v»8eI,, Hundegasse 7, III. 
Eine sehr gut erh. engt. DrehroUe zu
verkaufen. Näheres in der Exp. dieser Ztg.

Kost und Logis für junge Leute sehr 
billig Brückenstraße 32, 3 Treppen.________

Molkerei Vrembocr̂ n
offerirt feinste Tischbutter L Pfund 1,00 
Mark. Zu haben bei

L'Iirkv) Alter Markt.
Gebrauchte und ungebrauchte Möbel» 
sowie auch B e t t e n  verkauft

äl. SlLSAH'n-oiAsIki, Brückenstr. 16.
Tüchtiger

Uhrmachergehilfe
kann sofort eintreten bei
_______  Xrniell, Thorn.

8 bis 8 SMrzchllkil
für Patronentaschenarbeit finden s o f o r t  
Stellung bei

L. S6886, Sattlermeister, Culm.

I Klempnergosollen
und 2 Lehrlinge verlangt

V. I iu » i« l i l ,  Klempnermeister. 
Für mein Eisenwaarengcfchäft 

suche zum sofortigen Antritt 
einen
W W ^ L «lL ielL I»K .^ W U
______1. Wanliaeiri, Thoru.

Zeughaus-Büchsenmacher.

L c h i c h t g k i s t r
und

300 Arbeiter
finden Beschäftigung bei 2 Mark 
Tagclohn aufdemArtillerie-Schießplatz.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6. Soppant.

A eiueliü iM
bei hohem Akkordlohn können sich melden 
beim Polier » « » e lk l« » ' auf dem Artillerie- 
Schießplatz^_____________ 6 .  8 o i> p a i 't .

Wrrthschastsfräulein,
mit der Küche vertraut, findet gute Stellung 
per gleich oder 15. d. M ts. Näheres in der 
Expedition dieser Zeitung.________________

Z e d u l l i l i e l i k i ' ,  <
^veleke in äsn bissigen Loüalsn sin^stülirt. sinä, !kl kl6U6l1 ^ U ^ l2 g 6 k l UklÜ
bekannt vonrüglieb l l a u e i - b a f t e L t e n  t-eiprigen Linbänllen-
smxüsült äis LuebbanäluvA von

ß

si

t

>

Li
de
R.
m,
pr
A»
rn
ur

»k
B.

I
kv!
de
g-
w>
Dl
va
P
hä
gr
R
s°
de

g'
h<
A
di

Hierzu Beilage.

Druck und B-rlaa van C. Dombrowski  in Thorn.



Brilage zu Nr. 87 der „Thoruer Presse".
Dienstag den 14. April 1896.

Urovinzialnachrichten.
A us dem Kreise C u lm , 10. April. (Verschiedenes.) Eine Pferde. 

zucht-Genoffensckast ist in Lifsewo gebildet worden. Zweck der Genossen­
schaft ist die Beschaffung von Deckhengsten zur Züchtung eines kräftigen 
Arbeitspferdes. Zum Vorstände gehören die Herren SindowSki-Pnie. 
mitten, Ornaß und Stefanskt-Liffewo. —  Die Rondsener Schleuse ist 
uun offen, in etwa acht Tagen dürfte die Stadtniederung wasserfrei sein. 
—  M it  dem Bau der Genosssnschaftsmolkerei Brosowo soll demnächst be. 
gönnen werden. Es ist bereits eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern 
gezeichnet. —  Auch in diesem Jahre werden wieder große Flächen mit 
Gurken angebaut werden. Viele Besitzer wollen die Gurken selber ein­
legen und sie dann nach auswärts versenden. —  Der Bienenzüchter­
verein Brosowo und Umgegend hielt am Donnerstag seine General­
versammlung im Vereinslokale zu Brosowo ab. Rentier Wirth-Brosowo 
führte mit der Rietsche'schen Gußform praktisch vor, wie man künstliche 
Wabenansätze gießt. Vorzüglich gelang es, die Wabenansätze zu gießen 
und ist der Verein mit der Anschaffung der Rietsche'schen Gußform sehr 
zufrieden. Alsdann hielt Lehrer Joppe-Brosowo einen sehr interessanten 
Bortrag über: „Rechtschutz der Bienenzucht." Die wichtigsten Punkte 
waren, daS Wiedereinfangen eines Bienenschwarm- auf fremdem Grund 
und Boden, ferner wann der schwärmende Bienenstock in fremde Hände 
übergeht, ferner was zu thun ist, wenn sich zwei fremde Bienenschwärme 
vereinigen. F ür einen verlorenen Hunger,chwarm kann man keine E nt­
schädigung verlangen. Als neue Mitglieder wurden Amtsvorsteher 
Bitzer-Kaldus und Landwirth A. Winter-Watterowo aufgenommen. Bei 
der darauf vorgenommenen Vorftandswahl wurde der alte Vorstand per 
Akklamation einstimmig wiedergewählt und zwar Dittbrenner-Kaldu- alS 
Vorsitzender, Leibrandt-Brosowo als Stellvertreter und Rentier W irth- 
Brosowo als Kassirer. Der Verein zählt jetzt 16 Mitglieder.

Danzig, 10. April. (Verein ostdeutscher Strom- und Binnenschiffer. 
Selbstmord.) Der am 1. M ä r- hier gegründete Verein ostdeutscher 
Strom- und Binnenschiffer hielt gestern Abend eine zahlreich besuchte 
Versammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Restaurateur R . Riegel gab 
zunächst den Erschienenen eine kurze Aufklärung über Zweck und Ziele 
des BereinS, und forderte sie auf, dafür Sorge zu tragen, daß der 
Verein wachse. Sodann unterwarf der Redner die auf der Wasserstraße 
nach Warschau bestehenden Mängel zum Nachtheil der Schiffe einer 
Kritik und schilderte eingehend die in letzter Zeit vorgekommenen Unfälle. 
Es wurde einstimmig beschlossen, in einer Eingabe an die Strombau­
verwaltung bezw. an den Herrn Oberpräsidenten um Abstellung der 
vorhandenen Mängel zu bitten und die betreffenden Behörden zu er­
suchen, bei Einlage ein schwimmende- Floß, und an mehreren Strom ­
brücken sogenannte Voruser herstellen zu lassen, um dadurch Unfälle der 
Oderkahnschiffer zu verhindern. Es wurde ferner hervorgehoben, daß 
namentlich die niederwärts fahrenden Schiffer unter dem Nichtvorhanden- 
sein der Borufer sehr zu leiden hätten. Nachdem der Beschluß gefaßt 
worden war, jeden ersten Donnerstag im M onat eine Versammlung ab­
zuhalten, hielt Herr Wafferbau-Jnspektions-Sekretär a. D. G. Katzke 
einen kurzen Vortrag über die Paragraphen 29, 48, 38, 53, 31, 50, 33, 
49 des ReichSgesetzeS vorn 15. Ju n i 1895, betreffend die Lade- bezw. 
Löschzeit, Ueberliegezeit und Liegezeit, und ersuchte den verein, Be­
rechnungstabellen herstellen zu lassen und dieselben in verschiedenen, von 
Schiffern besuchten Lokalen auszuhängen. Schließlich wurde über die 
Anschaffung eines eigenen Schleppdampfer- für die Oderkähne ver- 

^schloffen, diesen Punkt der Tagesordnung in einer der 
nächsten Versammlungen näher -u  erörtern. -  Der Schiff-kapitän a. D .

W . Hammer, Inspektor des S t. JakodS-HoSpitals, hat sich in seiner 
HospitalS-Wohnung erhängt.

Pr. Holland, 10 April. (Kaiserliches Geschenk.) Se. Majestät der 
Kaiser haben der taubstummen Helene Kuck in Döbern eine Nähmaschine 
geschenkt.

Osterode i. Oftpr., 10. April. iNach Deutsch Ostafrika.) Herr 
Gerichtsaktuar Zencke, bisher in Bochum thätig, ein Sohn des hiesigen 
GerichtSsekretärS Herrn Z., hat unsere Stadt verlassen, um nach 
Dar-es-Salaam in Ost-Afrika überzusiedeln, wo ihm die Stelle eines 
kaiserl. GerichtSassistenten übertragen ist. j

Bromberg, 10. April. (Personalnotiz.) Herr Realgymnasialdirektor 
Kiehl hierselbst übernimmt die Leitung des Realgymnasiums in Rawitsch, 
welche- zu einem Gymnasium umgewandelt wird.

Posen, 11. April. (Verbot des SpielenS polnischer Melodien.) Der  ̂
für Posen ergangene Befehl wegen des Verbots des Spielens polnischer  ̂
Melodien im Zoologischen Garten seitens der Militärkapellen schreibt vor, ' 
daß dem Regimentskommandeur das jedesmalige Programm vorgelegt 
werden müsse. Die Kapellmeister sind verpflichtet, sich vor Beginn jedes 
Konzerts an die Kasse zu begeben und sich zu überzeugen, ob nicht etwa 
polnische Programme daselbst ausgegeben werden; zutreffenden Falls sei 
die Kapelle sofort aus dem Garten zurückzuziehen.

Köslin, 10. April. (Touren-Radfahrer.) Gestern passirte der 
englische Touren Radfahrer Jefferson auf einer Fahrt nach Jrkutsk in 
Sibirien unsere Stadt. Die Weiterfahrt geht über Danzig, Königsberg, ' 
PeterSburg u. s. w. Die zurückzulegende Strecke betrügt rund 10000  
Kilometer. ;

«Lokalnachrichten. i
Thor», 13. April 1896. !

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Ober-Landeskulturgerichts-Raih von ^
Baumbach-Amönau in Berlin ist nunmehr zum Präsidenten der General- 
Kommission für die Provinz Ostpreußen zu Königsberg ernannt.

Der Rittergutsbesitzer Lincke zu Zelgno ist zum Standesbeamten für ; 
den Standesamtsbezirk Zelgno im Kreise Thorn ernannt.

Im  Kreise Culm ist der Gutsbesitzer Wilhelm Krüger zu Blotto ' 
nach abgelaufener AmtSdauer wieder zum AmtSvorsteher für den AmtS- s 
dezirk Friedrichsbruch ernannt. !

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Meliorations-Bauinspektor Fahl in
Danzig ist zum Regierungs- und Baurath ernannt worden. ;

Der Stadtsyndikus Kühnast ist als Erster Bürgermeister von Grau- 
denz allerhöchst bestätigt worden. j

Der RegierungSbauführer Karl Kleefeld aus Neustadt W pr. (Hoch. 
baufack) ist zum RegierungSbaumeifter ernannt. s

Dem Eisenbahnsekretär a. D . Rechnungsrath Klewitz zu Bromberg 
und dem Steuereinnehmer 1. Klaffe a. D . Schulz zu Dirsckau ist der / 
Rothe Adlerorden 4. Klaffe und dem Eisenbahn-Maschinenwärter a. D. 
Becker zu Graudenz das Allgemeine Ehrenzeicben verliehen.

—  ( P r ä m i i r u n g e n  b ä u e r l i c h e r  W i r t h s c h a f t e n ) ,  ! 
welche sich durch rationellen Betrieb besonders auszeichnen, sollen in . 
diesem Jahre in den Kreisen Berent, Carthaus, Strasburg und Stuhm  
vorgenommen werden. Vorläufig sind drei Preise im Gesammtbetrage j 
von 600 M ark für den Kreis in Aussicht genommen. Zur Konkurrenz 
berechtigt find nur Landwirthe, deren eigenes oder gepachtetes Areal j 
nicht über 50 Hektar groß ist und nicht über ca. 120 Mark Grundsteuer­
reinertrag hat. Anmeldungen können nur berücksichtigt werden, wenn ' 
sie biS zum 1. M a i d. Js. im Bureau der LanowirthschastSkammer ein- ' 
gegangen find.

— ( D i e  V e r a n s t a l t e r  v o n „ L u  st b a r k ei  t e n") und der­
gleichen seien darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem am 1. d. MtS. 
in Kraft getretenen neuen Stempelsteuer-Gesetz auch die Genehmigung 
der OrtSpolizei-Behörden zu Lustbarkeiten stempelsteuerpflichtig ist.

—  ( D i e  b i s h e r i g e n  S t e m p e l b o g e n  u n d  S t e m p e l ­
m a r k e n )  der preußischen Landesstempelsteuer sind seit dem 1. April 
außer Gebrauch, so daß zur Besteuerung von Urkunden, welche dem 
preußischen Stempel unterliegen, nur die von jenem Zeitpunkte ab bei 
den Steuerstellen und Stempelvertheilern zur Ausgabe gelangenden neuen 
Stempelzeichen benutzt werden dürfen. D i^  Erstattung deS Werth- der 
noch im Verkehr befindlichen älteren Stempelzeichen ist unter Vorlegung 
derselben bei dem Haupt-Steuer- oder Haupt-Zollamt deS Bezirk- in 
Antrag zu bringen.

—  ( Z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  D a s s e l f l i e g  e.) Die fort­
gesetzten Klagen über den außerordentlichen Umfang der Schäden, welche 
die sogenannte Dasselfliege (Rinderbremsfliege, BieSfliege) durch ihre 
Stiche in der Haut des Rindviehs verursacht, haben eine erneute P rü ­
fung der Frage veranlaßt, welche Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Insekts am wirksamsten seien. Die unter Zuziehung der technischen 
Deputation für das Beterinärwesen angestellten Ermittelungen haben 
ergeben, daß die günstigsten Erfolge mit dem sogenannten Abdaffeln er­
zielt werden, vorausgesetzt, daß dieses Verfahren systematisch (etwa im 
Monat April) angewendet wird. Das Abdaffeln ist von Jedermann 
leicht durch Erweiterung der Oeffnung der Dasselbeulen Mittel- eine- 
spitzen Messers und Herausdrücken deS Inh a lts  zu bewirken, ohne daß 
eine Beschädigung der Thiere zu befürchten steht. Ebenso werden die 
Larven durch einige Tropfen Terpentinöl oder Petroleum, welche man 
auf die Oeffnung der Beule tröpfelt, zum Absterben gebracht. DaS E in ­
nisten des Insekts bat sowohl eine wesentliche Beeinträchtigung des Nähr- 
Zustandes und der Milchergiebigkeit der befallenen Thiere, als auch die 
Durchlöcherung der Felle und damit eine Herabminderung deS Verkauf-- 
werthes der Thiere und des Gebrauchswerthes der Felle selbst zur Folge.

—  ( D i e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist auf dem Gute 
Wangerin im Kreise Briesen ausgebrochen.

Für die Redaktion verantwortlich: H e i n r . W a r t m a n n  in Thorn.

Berlin, 11. April. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 4186 Rinder, 4371 Schweine, 
1091 Kälber und 12307 Hammel. —  D a - Rindergeschäft wickelte sich 
matt und schleppend ab. Schwere knochige Ochsen vernachlässigt. E -  
bleibt nicht unerheblicher Ueberftand. 1. 56—58, 2. 50—54, 3. 42—47, 
4. 37—40 M ark per 100 Pfund Fleischgewicht. — Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wird geräumt. 1. 39—40, 2. 37—38, 3. 34—36 
M ark per 109 Pfund mit 20 pCt. Tara. —  Der Kälberhandel 
gestaltete sich ruhig. 1. 58—62, ausgesuchte Waare darüber; 2. 53—57, 
3. 50—52 Ps. per Pfund Fleischgewicht. —  Am Hammelmarkt war die 
Stimmung eine überaus gedrückte, das Geschäft äußerst schleppend und 
bleibt großer Ueberftand. 1. 41—44, Lämmer bis 46, 2. 38—39 P f. per 
Pfund Fleischgewicht. Die Ausfuhrsperre für Schweine ist noch nicht 
aufgehoben._____________________________—

8o1iut2iriitt6l.
Lpeeial - krs^likte vsrsenätzt in êsedloLkenem Oouvert obne k'irma 

xesen Liv86näunL von 20 kk. in Llarken



Koks
verkauft unsere Gasanstalt den Ctr. mit

! Mark.
Auf Wunsch wird derselbe in großen oder 

kleinen Stücken geliefert. Letztere brennen in 
kleinen Feuerungen, oder. wenn der Koks 
nicht hoch geschüttet werden kann, besser.

Der Transport ins Haus wird innerhalb 
der Stadt mit 10 Pf., nach den Vorstädten 
mit 15 Pf. für den Ctr. berechnet.

Thorn den 23. März 1896.
_______ Der Magistrat._______
Öesselltliche Z m n g s m s te ig k m g .

Dienstag den 14. April cr. 
von vormittags 10 Uhr ab

werden wir in der Culmerstraße Nr. 9
3 Soph«. 7 Tische. 1 Regu­
lator. 1 Spiegel. 1 Automat. 
1 Bierapparat» 1 Tombank» 
1 Repositorium. 0 Stühle

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern lassen.

Thorn den 10. April 1896.
__________ Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Die städtische Ziegelei osferirt

Mauersteine 1. Klasse» 
Brunnenziegel.
Falzziegel u. Dachpfannen

jedes Quantum.
Thorn den 10. März 1896.

Der M agistrat. Ziegeleiverwaltung.
Am 31. April 1890» 4 Uhr

nachmittags wird das dem Maurer 
llli'ovorzlv8lli und seinen Söhnen 
gehörige

G r u n d s tü c k »
Thorn, Neustadt, Bl. 183 in meinem 
Bureau in der Seglerstr. versteigert 
werden.

Die Versteigerungs - Bedingungen 
können während der Bureaustunden 
bei mir eingesehen werden.
_______kLlyäLki, Notar, Thorn.

Kie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernde» 
(einstuft auf die Haut das tägliche Waschen mit:

B ttgulann's U ie ilm llh -S k ise
v. B ergm ann  L  Co., D resden-Radebeul

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
hat. Es ist die beste Seife für zarten, 
rostgweiften Teint, sowie gegen alle Haut- 
nnreinigkeiten ä Stück 50 Pf. bei:

^ckull L eetr und Muckers L  (!o.
2 g. m. Z. bill. z. verm. Jakvbsstr. 9, 2 Tr. r'

Ktt-NkckM -GksM  N llltr L lüIKM.
7 3 0 3 L  Neustadt. Markt 11.

Fernsprech-Anschluß Nr. 101, '
offerirt nachstehendes___

Flaschen-Dier: "WU
Königsberger (Schönbusch):Culmer Höcherlbräu:

dunkles Lagerbier . . .  36 Fl. Mk. 3,00
Helles.................................. 36 „ „ 3,00
Böhmisch..............................30 „ „ 3,00
Münchener ä 1a Spaten. 25 „ „ 3,00
E x portb ier........................ 25 „ „ 3,00
Salvatorbier . . . .  25 „ „ 3,00

dunkles Lagerbier . . .  30 Fl. Mk. 3,00
M ärzenbier........................ 30 „ „ 3,00
Bockbier............................. 25 „ „ 3,00

Echt bayerische Biere:
Münchener Augustmerbräu 18 Fl. Mk. 3,00
Münchener Bürgerbräu . 18 „ „ 3,00
Culmbacher Exportbier . 18 „ „ 3,00

Porter (Extra Stout) 10 Fl. Mk. 3,00.

Griitzerbier 30 Fl. Mk. 3,00.

Das Culmer Höcherlbräu erhielt am 15. September 1895 bei der internationalen Bier- 
Konkurrenz in München die höchste Auszeichnung „Ehrendiblom mit Stern» nebst

goldener Medaille."

k«8te I ' i ' E !

8ti e»Z lüliül!
irollioniNiK!

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
Preise und die

größte Auswahl in dieser Kranche finde».
' Herrenhüte, steif und weich ü 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk.

Herrenhüte, steif und weich, fs. Haarfilze ü 5, 0, und 7 Mk. 
fGKiuder- und Konfirmandenhüte ü 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,<>0 Mk.
^ Chlinderhüte ü 6, 7,50, 9 nnd 11 Mk.

Strohhüte für Herren nnd Knaben L 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
stolsssodllbo, kolsvdütv, ksissmütLso, iLZä-I-oüsvdülv beiBreitestraße 37.

Ständiges Lager der vorzüglichen Herrensilzhüte von H a b i g  in W i e n .

A sstttignni; M M "  jederArt " W U  g t t M e  v e a e l e

l lo e k s lä m m ig e  k o s e n ,
in den schönsten Sorten, 1,20 bis 1,70 Mtr. 
hoch, mit Namen, pro Stück 1 Mk. pro 25 
Stück 20 Mk. ab Baumschule offerirt

All. l e m p l in ,  Blttmjrhlük,
________ Liffomitz-Thorn !
1  möblirtes Zimmer mit Burschengelaß von 
K- sofort zu vermiethen. Junkerftr. b, VL.

Empfehle mich zur Anfertigung

« - k e / ' / ' e - M / ' c k / ' o ö e
aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preisen.

8t .  L o b c r Z K , Schileidem str.,
T h o r» , Ürückeiistr. 1 7 , n. Hotel „Schuiarz.M er".

M
W
N
M
M
W
W
W

vk. Spnangen Zeko stlagenli'opfsn.
kedrauoks-^nw eisung:

Lei Lebelkeit oder äbuliebsm 
IIn>V0lll86in N6ÜM6 man die

Segtandtbeile:

klaren Iroxlen. Lei Ver- 
8topknnK und Mmorrboid., 
umAeseküttelt. Lindern 10 
di8 20 tropfen auf 2ueker 
tä^lieb 1 mal. Lrvvaelmene 
1 ^beelössel voll, 2 di8 3 
mal täAliek. LeiLämorrboid.

3 bi8 6-wonatlieUer 
Oedraueb.

D A

8pirit. vini. ^.loe eap. Lad. 
(deut. Lad. Lliei. Lad. 
Valerian. min. Lad.Oalam. 
Lbirrom. 2edoar. ^.mmoniae. 
LunA. larie. Oroeu8. tii8x. 
8uee. dunix. Lol. du^land. 
Llor Obamomill. rom Lol. 

Ne1i88. Herd. Ib^mi. 
Mieriak. venet.

8^ W 
W  
8  
W  
W  
8 
W  
M

K 8 A 3 8 8 8 8 W W 8 8 8 M 8 8 8 8 8 8 D 8 8 8 8
Odeekemden,

kragen,
Ailanseketten,

kraVStlkN in Kr<m<Mli8mi!lI,
kormslkemden,

8ve!(KN, Ms tmtk tznsliMen
emxüeblt

Vstsrkvmä«»
werden unter Garantie de8 6ut8it26N8 

86kne1l8t6N8 AekertiKt.

erivirken und veriverttien

« . L  » .  t M s ,

ktzl'Iin M., »̂i8tzN8tl'L88« ülr. 25.
L ilia le n :

ttamdurg, Köln, fnankfuet a. 1̂ ., keag, 
Luciap68t.

IIu8er Lureau bat über 21000 patent- 
Lngelegenbeiten d6r6it8 erledigt. V e - 
iv6itbuu§8-V6rträA6 iverdou von über lVs 
Million lVlar-k adA68ob1o886u. ^Vir Aedou 
.̂nkKlärUU^ K08l6Nl08 Und V6r86ud6U UU86r6

Peo8p6kt6 gi-a1>8.k l a n o t o r l s -
f  streik l,. llerrmsnn L Lo.,

B erlin , Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkronstrnktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko.

k e ieg e lid e ltsN iis .
« i i i i K r

Ein ganz neuer MD" Schuppen,
1 0 X 10 — 100 gm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk nnt Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etablissement von

Uimsr L Kaun.R a t t e n t o d
(Felix Zmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse 
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich 
für Menschen und Hausthiere. Zu haben in 
Packeten ä 50 Pf. bei v  Hi. 
in T h o r n .

/tjkine Keller w ohnung und einKpeicher ^  keUee ist von sofort zu vermiethen
C op p ern ik u sftra tze  2 2 .

Möblirtes Zimmer,
Stube u. Kabinet bisher von Herrn Lehrer 
Oonrn über 2 Jahre bewohnt, ist sofort zu 
verm. an 1—2 Herren m. a. o. Beköstigung 
bei Uhrmacher Brückenftratze 27.

Mehrere gut möbl.Zim. mir auch ohnePension ^ v. 15. April zu verm. Brückenstr. 2 1 ,1.

Druck und Verlag von C. Do mb r owSki  in Thorn.


